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Geſetz-Sammlung 
fuͤr die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 5. 


Ir. 2678.) Konzeſſions⸗ und Beſtaͤtigungs⸗Urkunde fuͤr die Aachen-Maſtrichter Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. Vom 30. Januar 1846. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen dc. dc. 


Nachdem unter der Benennung: 
„Aachen-Maſtrichter Eiſenbahngeſellſchaft“ 

in Aachen eine Aktiengeſellſchaft zu dem Zwecke gebildet worden iſt, um in 
Gemeinſchaft mit der in Maſtricht ebenfalls unter der Benennung: „Aachen⸗ 
Maſtrichter Eiſenbahngeſellſchaft“ beſtehenden Geſellſchaft eine Eiſenbahn von 
Aachen, am Rheiniſchen Bahnhofe daſelbſt anfangend, uͤber Laurensber nach 
Maſtricht, mit zwei Zweigbahnen, und zwar einerſeits auf Preußiſchem Gebiete 
von Buͤſchgen bei Laurensberg bis in die Gegend von Kohlſcheid, und anderer⸗ 
ſeits auf Niederlaͤndiſchem Gebiete zur Verbindung mit dem Steinkohlenberg⸗ 
werke bei Kirchrath, zu erbauen und zu benutzen, desgleichen auch die Verwal⸗ 
tung und die Nutznießung der dem Koͤniglich Niederlaͤndiſchen Gouvernement 
gehörigen Steinkohlenwerke im Wurmreviere zu uͤbernehmen, wollen Wir zu 
em vorgedachten Unternehmen, insbeſondere zur Ausfuhrung des in Unſerem 
Gebiete gelegenen Theils der oben bezeichneten Eiſenbahn und der Zweigbahn 
von Büſchgen nach Kohlſcheid hiermit, unter der Vorausſetzung und Bedingung, 
daß die Bahn, dem aufgeſtellten Plane gemaͤß, in ihrer ganzen Ausdehnung 
von Aachen bis nach Maſtricht dieſelbe Spurweite, wie die Rheiniſche Eiſen⸗ 
bahn, erhalte, ſowie unter den nachfolgenden Maaßgaben und naͤheren Beſtim⸗ 
mungen Unſere landesherrliche Genehmigung ertheilen: f 1 

Die Bahn ſoll ſich in Gemeinſchaft mit der von Uns genehmigten Eiſen⸗ 

bahn von Aachen nach Düffeldorf der Rheiniſchen Eiſenbahn auf deren 

ere Aachen nach Anordnung Unſeres Finanzminiſters unmit⸗ 

r anſchließen; 

2) In Anſehung des Baues und Betriebes derjenigen Strecke, auf welcher 
die Bahn von Aachen nach Maſtricht und die Zweigbahn von Kohlſcheid 
mit der erwähnten Eiſenbahn von Aachen nach Duͤſſeldorf zuſammen⸗ 
08 ſind die naͤheren Beſtimmungen von Unſerm Finanzminifter feſt⸗ 
zuſtellen; 

3) dem Staate bleibt in Betreff des im dieſſeitigen Gebiete gelegenen Thei⸗ 
les der Bahn von Aachen nach Maftricht und der Zweigbahn von Kohl⸗ 
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ſcheid die Genehmigung des Bahngeldtarifs und des Frachttarifs, ſo⸗ 
wohl für den Waaren⸗, als den Perſonentransport, ſowie jeder Ab⸗ 
änderung dieſer Tarife, desgleichen die Genehmigung und Abaͤnderung 
des Fahrplans vorbehalten; f : 

4) die allgemein feſtgeſetzten Bedingungen in Betreff der Benutzung der 
Eiſenbahnen fuͤr militairiſche Zwecke (Geſetzſammlung fuͤr 1843. S. 373.) 
follen auch auf die Bahn von Aachen nach Maſtricht, ſoweit fie in Un⸗ 
ſerem Gebiete gelegen iſt, und auf die Zweigbahn nach Kohlſcheid An- 
wendung ſinden; a 

5) die Geſellſchaft iſt verpflichtet, den Anordnungen, welche wegen polizei⸗ 
licher Beaufſichtigung der bei dem Eiſenbahnbau beſchaͤftigten Arbeiter 
getroffen werden, puͤnktlich nachzukommen, auch die durch dieſe Anord⸗ 
nungen, und durch Beſtellung des polizeilichen Aufſichtsperſonals entſte⸗ 
henden Koſten zu tragen. 


Auch wollen Wir ferner das Statut der Eingangs gedachten, in 
Aachen gebildeten Aachen⸗Maſtrichter Eiſenbahngeſellſchaft, wie ſolches auf 
Grund der in der Generaluerfammiung, ech 14. Juli 1845. nach Inhalt des 
Uns vorgelegten Protokolles gefaßten Beſchluͤſſe in der Anlage feſtgeſtellt wor⸗ 
den iſt, mit folgenden Maaßgaben: 


Zu Art. 1., daß nicht blos das Preußiſch-⸗Rheiniſche Handelsgeſetzbuch, ſon⸗ 
dern auch das Geſetz vom 9. November 1843. (Geſetzſammlung fuͤr 1843. 
Seite 341. ff.) maaßgebend fein ſoll; 2 

Zu Art. 3. und 4., daß zur Anlage anderer, als der im Art. 2. bemerkten 
Zweigbahnen, ſowie zur Betheiligung bei anderen Eiſenbahnanlagen die Ge: 
nehmigung des Staates erforderlich bleibt; 

Zu Art. 13., daß die Amortiſation der in dieſem Artikel gedachten Dokumente 
nicht von der Direktion ſelbſt, ſondern auf Grund des von ihr veranlaßten 
Aufgebots von der zuſtaͤndigen Gerichtsbehoͤrde auszuſprechen iſt; 

Zu Art. 16., daß zum Re ervefonds alljaͤhrlich mindeſtens 5 Prozent des 
jaͤhrlichen Reinertrages zu vereinnahmen ſind, ſo lange der Beſtand nicht 
10 Prozent des geſammten Aktienkapitals erreicht, uͤber dieſen Betrag hin⸗ 
aus aber ein weiteres Anſammeln des Reſervefonds nicht Statt finden ſoll; 

Zu Art. 21., daß die von der Geſellſchaft ausgehenden Bekanntmachungen 
in der Allgemeinen Preußiſchen und in der Aachener Zeitung erſcheinen, im 
Falle des Eingehens einer dieſer Zeitungen aber die Publikationen in der 
andern Zeitung ſo lange genügen ſollen, bis die nächite Generalverſammlung 
mit Genehmigung Unſeres Finanzminiſters fuͤr die eingegangene Zeitung eine 
andere beſtimmt tr: 

Zu Art. 29., daß bei Berufung außerordentlicher Generalverſammlungen der 
Gegenſtand der Berathung in den Einladungen angedeutet werden muß; 
Zu Art. 38., daß eine Ausnahme von der Regel, wonach kein Direktionsmit⸗ 
glied in direkter oder indirekter Weiſe Bauten oder Lieferungsgeſchaͤfte fuͤr 
die Geſellſchaft unternehmen, oder ihr Banquier fein darf, überhaupt nicht 
ſtatthaft fein ſoll; 5 

Zu Art. 46., daß die Direktion ihre Legitimation durch ein notarielles Atteſt 
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zu führen hat, welches auf Grund der unter Zuziehung eines Notars vor⸗ 
zunehmenden Wahlverhandlung auszuſtellen iſt, 5 . 
hierdurch genehmigen und die vorbezeichnete Aachen⸗Maſtrichter Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft als eine Aktiengeſellſchaft nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom 
9. November 1843. hiermit beftätigen. 

„Zugleich beſtimmen Wir, daß, ſoweit nicht in der gegenwärtigen Urkunde 
oder in dem Statute andere Beſtimmungen getroffen worden, die in dem Ge⸗ 
ſetze über die Eiſenbahnunternehmungen vom 3. November 1838. (Geſetzſamm⸗ 
lung für 1838. S. 505. ff.) ergangenen allgemeinen Vorſchriften, namentlich 
diejenigen uͤber die Expropriation, auf die Eingangs bezeichneten Eiſenbahnen 
Anwendung finden ſollen. = 

.. Die gegenwärtige Konzeffions- und Beſtätigungsurkunde foll nebft dem 
beſtaͤtigten Statute und dem darin in Bezug genommenen Statute der in Maſtricht 
domizilirten Aachen-Maſtrichter Eiſenbahngeſellſchaft durch die Geſetzſammlung 
bekannt gemacht werden. 

Gegeben Berlin, den 30. Januar 1846, 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Flottwell. Ühden. 


S t an tun t 


der in Aachen gebildeten Aachen -Maſtrichter Eiſenbahn— 
| Geſellſchaft. 


Eier d tel. 


Bildung, Zweck und Kapital der Geſellſchaftz Rechnungslage und 
verſchiedene allgemeine Beſtimmungen. 


N Artikel 1. 

ach den Beſtimmungen des Preußiſchen Rheiniſchen Handelsgeſetzbuches 
Artikel ne e 2a ſetz 
unter 1 zwanzig bis einſchließlich ſieben und dreißig konſtituirt ſich 
„Aachen⸗Maſtrichter Eiſenbahngeſellſchaft“ 

eine anonome Handelsgeſellſchaft, deren Wohnfis Aachen iſt. Die Dauer 
derſelben wird vorläufig auf zwei hundert Jahre feſtgeſetzt, vorbehaltlich der im 
Artikel zwei und zwanzig enthaltenen Beſtimmungen. 


Artikel 2. 


Zweck der Geſellſchaft iſt, um in der, im vierten Titel näher bezeichne⸗ 
ten Gemeinſchaft mit der ebenfalls unter dem Namen „Aachen-Maſtrichter 
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Eiſenbahngeſellſchaft“ in Maſtricht domizilirten Geſellſchaft eine Eiſenbahn 
von Aachen, am Rheiniſchen Bahnhofe daſelbſt anfangend, uͤber Laurensberg 
nach Maſtricht mit zwei Zweigbahnen, und zwar einer auf Preußiſchem Ge⸗ 
biete von Buͤſchgen bei Laurensberg bis in die Gegend von Kohlſcheid, und 
die andere auf Niederlaͤndiſchem Gebiete zur Verbindung mit dem Steinkoh⸗ 
lenbergwerke zu Kirchrath, zu erbauen und zu benutzen. 


Artikel 3. 


Die Geſellſchaft kann nach vorgängigem Beſchluß der Generalverſamm⸗ 
lung auch andere, als die im Artikel zwei bemerkten Zweigbahnen bauen und 


benutzen. 
Artikel 4. 


Sie kann mit den Unternehmern von Eiſenbahnen, die in direkter Ver⸗ 
bindung mit ihrer Bahn ſtehen, Vertrage wegen der gegenſeitigen Benutzung 
ſchließen, oder auch in ſolchen Eiſenbahnen ſich betheiligen. 

Ferner kann ſie, unter Genehmigung des Koͤniglichen Finanzminiſteriums, 
fuͤr ihre Rechnung die erforderlichen Einrichtungen zur Beſorgung von Perſo⸗ 
nen und Guͤtern von und nach den Stationsplaͤtzen herſtellen. 


Artikel 5. 

Endlich bezweckt die Geſellſchaft auch, in der im Artikel zwei bezeichne⸗ 
ten Gemeinſchaft, die Uebernahme der Verwaltung und Nutznießung der dem 
Königlichen Niederlaͤndiſchen Gouvernement gehoͤrigen Steinkohlenwerke im 
Wurmreviere. f 

Artikel 6. 


In Gemaͤßheit des vierten Titels dieſes Statuts betheiligt die Geſell— 
ſchaft in ihrem Unternehmen die in Maſtricht domizilirte Aachen-Maſtrichter 
Eiſenbahngeſellſchaft und vereinbart mit derfelben eine gemeinſchaftliche Geſchaͤfts— 


fuͤhrung. 
Artikel 7. 


Das Aktienkapital der Geſellſchaft beſteht aus dreizehn Tauſend fie- 
ben Hundert fuͤnfzig auf den Inhaber lautenden Aktien, jede zu zwei Hun⸗ 
dert Thalern Preußiſch Kurant, alſo in Zwei Millionen ſieben Hundert 
fuͤnfzig Tauſend Thalern Preußiſch Kurant, einſchließlich der vierzehn 
Hundert zwanzig Aktien, welche von der in Gemeinſchaft ſtehenden, zu Maſtricht 
unter gleicher Firma errichteten Geſellſchaft emittirt werden. 

Dieſe vierzehn hundert zwanzig Aktien, jede zu drei hundert zwei und 
fünfzig Gulden Niederlaͤndiſch Kurant oder zwei hundert Thalern Preußiſch 
Kurant, alſo vier hundert neun und neunzig Tauſend acht hundert vierzig 
Gulden Niederlaͤndiſch Kurant oder zwei hundert vier und achtzig Tauſend 
Thaler Preußiſch Kurant betragend, gehoͤren nach Titel IV. ebenfalls * der 
Unternehmung der zu Aachen errichteten Aachen⸗Maſtrichter Eiſenbahngeſellſchaft. 


Artikel 8. 
Die Einzahlungen auf die Aktien erfolgen in Aachen, Berlin, Matin 
un 
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und Amſterdam, ſowie in den Städten, welche ſonſt zu dieſem Zwecke etwa von 
der Direktion bekannt gemacht werden, ſukzeſſive in Raten bis zu zwanzig Pro⸗ 
zent nach den näheren Beſtimmungen der Direktion, und zwar innerhalb einer 
Friſt, welche ſie durch eine wenigſtens Einen Monat vorher zu erlaſſende oͤffent⸗ 
liche Aufforderung feſtſetzt. f 

Bei den Zahlungen in Maftricht und Amſterdam wird die Reduktion von 
Thalern in Gulden nach dem Verhaͤltniß von zwei hundert Thalern für drei 
hundert zwei und fünfzig Gulden gemacht, in ſofern die Direktion bei Ausſchrei⸗ 
bung der Einzahlung den Kurs, nach welchem die Reduktion ſtatthaben ſoll, 
nicht beſonders feſtſetzt. 


Artikel 9. 

Wer die Einzahlungen auf die Aktien nicht innerhalb der nach Artikel 8. 
beſtimmten Friſt leiſtet, hat eine Konventionalſtrafe von zehn Prozent der in 
Ruͤckſtand gebliebenen Raten zum Vortheil der Geſellſchaft verwirkt. Wenn 
innerhalb zweier Monate nach einer erneuerten oͤffentlichen Aufforderung die 
Zahlung noch immer nicht erfolgt, ſo iſt die Geſellſchaft berechtigt, die bis 
dahin eingezahlten Raten als verfallen und die durch die Ratenzahlungen, fo: 
wie durch die urfprüngliche Unterzeichnung dem Aktionair gegebenen Anſpruͤche 
auf den Empfang von Aktien fuͤr vernichtet zu erklaͤren. Eine ſolche Erklaͤ⸗ 
rung erfolgt nach Beſchluß der Direktion durch oͤffentliche Bekanntmachung 
unter Angabe der Nummern der Aktien. 

An die Stelle der auf dieſe Art ausſcheidenden Aktionaire koͤnnen von 
der Direktion neue Aktienzeichner zugelaſſen werden. Dieſelbe iſt auch berech⸗ 
tigt, die faͤlligen Einzahlungen nebſt der Konventionalſtrafe gegen die erſten 
e gerichtlich einzuklagen, ſo lange die letzteren noch geſetzlich ver- 
aftet ſind. 


Artikel 10. 


Ueber den Betrag der Aktien hinaus iſt der Aktionair, unter welcher 
Benennung es auch ſei, zu Zahlungen nicht verpflichtet, den einzigen Fall der 
im Artikel neun vorgeſehenen Konventionalſtrafe ausgenommen. 


Artikel 11. 


Die Aktiendokumente werden von zwei Direktionsmitgliedern und dem 


Spezialdirektor oder einem anderen dazu von der Direktion beauftragten Be— 
amten unterzeichnet. 


Artikel 12. 


Der aus der Benutzung der Eiſenbahn und der Steinkohlenwerke ſich 
ergebende Reinertrag wird gegen die von der Direktion an die Aktionaire aus⸗ 
zugebenden Dividendenſcheine jaͤhrlich ausbezahlt; jedoch ſoll fuͤr das erſte Jahr 
nach Ertheilung der Konzeſſion keine Dividendenzahlung angeordnet werden. 

Dividenden, welche nicht innerhalb fuͤnf Jahre, vom Verfalltage an ge⸗ 
rechnet, nach vorhergegangener dreimaliger öffentlicher Aufforderung in 
Empfang genommen worden ſind, verfallen der Geſellſchaft, und die 9 
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hat die Dividendenſcheine, deren Betrag der Geſellſchaft verfallen iſt, Öffentlich 
für werthlos zu erklären. 1 
Im Uebrigen erlaͤßt die Direktion hinſichtlich der Ausgabe und der Be— 
zahlung der Dioidendenſcheine die erforderlichen Bekanntmachungen. 
Artikel 13. 

Sollen angeblich verlorene oder vernichtete Quittungsbogen, Aktien oder 
Dividendenſcheine mortifizirt werden, ſo erlaͤßt die Direktion dreimal, in Zwi⸗ 
ſchenraͤumen von wenigſtens vier Monaten, eine öffentliche Aufforderung, jene 
Dokumente einzuliefern, oder die etwaigen Rechte daran geltend zu machen. 
Sind zwei Monate nach der letzten Aufforderung die Dokumente nicht einge⸗ 
liefert oder die Rechte nicht geltend gemacht worden, ſo erklaͤrt die Direktion 
die Dokumente oͤffentlich fuͤr nichtig und fertigt an deren Stelle andere aus, 
welche den angeblichen Eigenthuͤmern der urſpruͤnglichen Dokumente nur gegen 
eine während zwei Jahren zu leiſtende genuͤgende Kaution übergeben werden. 

Die Koſten dieſes Verfahrens fallen nicht der Geſellſchaft, ſondern den 
Betheiligten zur Laſt. 
Artikel 14. 


Das nach Artikel ſieben feſtgeſtellte Aktienkapital kann nur mit landes⸗ 
herrlicher Genehmigung in Folge des Beſchluſſes einer Generalverſammlung 
erhoͤht werden. 


Artikel 15. 


Anleihen dürfen nur in Folge eines, der Zuſtimmung des Königlichen 
Finanzminiſteriums unterworfenen Beſchluſſes der Generalverſammlung kontrahirt 
werden. Voruͤbergehende Benutzung von Kredit bei Banquiers gehört nicht 
unter den Begriff der vorgedachten Anleihen. i 


Artikel 16. 


Innerhalb der erſten drei Monate eines jeden Geſchaͤftsjahres wird eine 
Bilanz des Geſellſchaftsvermoͤgens gezogen, in welcher die Ausgaben, als: 
Verwaltungs-, Unterhaltungs- und Betriebskoſten, einſchließlich der erforderlichen 
Betraͤge fuͤr Erneuerung des Oberbaues und des Betriebsmaterials, und die 
Einnahmen, nach den verſchiedenen Hauptgattungen eingetheilt, aufgefuͤhrt ſind. 
Außerdem bleibt vorbehalten, nach Beſchluß der Generalverſammlung aus dem 
Reinertrage eine angemeſſene Summe zur b eines Reſervefonds fuͤr 
anßerordentliche und nicht vorherzuſehende Faͤlle zu beſtimmen. 


Artikel 17. 


Jaͤhrlich ſollen in der Generalverſammlung die Reſultate der Rechnungs⸗ 
Ablagen und ein Bericht uͤber den Zuſtand der Geſchaͤfte der Geſellſchaft mit- 
getheilt werden. Dieſe Reſultate und der Bericht werden, wenigſtens auszugs⸗ 
weiſe, veroͤffentlicht. = 
Artikel 18. 


Die Geſellſchaft loͤſt ſich auf, wenn ſich die in Maſtricht errichtete 
Aachen⸗ 
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Aachen⸗Maſtrichter Eiſenbahngeſellſchaft nach Vorſchrift des Artikels ſieben 
und vierzig des Niederlaͤndiſchen Handelsgeſetzbuches auflöfen müßte, 


Artikel 19, 

Vorbehaltlich der im vorigen Artikel enthaltenen Beſtimmung kann die 
Aufloͤſung der Geſellſchaft nur in einer fuͤr dieſen Zweck beſonders angekuͤn⸗ 
digten Generalverſammlung mit einer Majoritaͤt von wenigſtens zwei Dritteln 
der in der Verſammlung vertretenen Stimmen beſchloſſen werden. Dieſer Be⸗ 
ſchluß bedarf vor ſeiner Ausführung der landesherrlichen Genehmigung, und 
wird, wenn dieſe erfolgt iſt, bekannt gemacht. s ö 


Artikel 20. 
1 Beſchluͤſſe zu Abaͤnderungen in dem Statut beduͤrfen zu ihrer Guͤl⸗ 
igkeit: 
a) des Beitritts von wenigſtens zwei Dritteln der Stimmen, welche in der 
Generalverſammlung an der Abſtimmung uͤber den desfallſigen Beſchluß 
Theil nehmen; 
b) der landesherrlichen Beſtaͤtigung. 

Außerdem hat die Direktion bei Berufung der Generalverſammlung, 
welche die beabſichtigten Abaͤnderungen beſchließen ſoll, dieſe letztern an⸗ 
zudeuten. 

ee Artifel 21. 

Die in dieſem Statut vorgeſchriebenen oder vorgeſehenen Bekannt⸗ 
machungen oder öffentlichen Aufforderungen ſind genuͤgend in Beziehung auf 
die dabei betheiligten Perſonen erlaſſen, wenn ſie in einer Aachener und einer 
Berliner Zeitung erſchienen ſind. 


5 Artikel 22. 

Soweit nicht beſondere Feſtſetzungen in dieſem Statut oder in der lan⸗ 
desherrlichen Konzeſſion über die Verhaͤltniſſe der Geſellſchaft zum Staate ent⸗ 
halten find, beftimmen ſich dieſelben in Preußen nach dem Geſetze uͤber die 
Eiſenbahnunternehmungen vom dritten November achtzehnhundert acht und 
dreißig und den in Folge deſſelben ergangenen oder noch zu erlaſſenden geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen, ſowie nach dem Geſetze über Aktiengeſellſchaften vom 
neunten November achtzehnhundert drei und vierzig. 


Artikel 23. 

2 Die von der, nach den tranſitoriſchen Beſtimmungen beſtehenden, provi⸗ 
ſoriſchen Direktion der Geſellſchaft, unter Zuſtimmung der proviſoriſchen Kon⸗ 
trollkommiſſion, akzeptirten Bedingungen, welche die taatsregierung bei Voll⸗ 
ziehung der Konzeſſion vorſchreiben möchte, find fir die Sefeilfehaft bindend. 


Zweiter Titel. 
ie Generalverſammlung. 
4 1 Artikel 24. f N 
Nur diejenigen Aktionaire ſind ſtimmberechtigt, welche fuͤnf oder mehr 


nach Nummern bezeichnete Aktien (oder bis zu deren Aus gabe⸗Quittungsbogen) 
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nach den Büchern der Geſellſchaft während wenigſtens vier Wochen vor der 
Generalverſammlung beſitzen und kurz vor der letztern den unveraͤnderten Beſitz 
dieſer Aktien der Direktion nachweiſen. 

Zu dem Ende muͤſſen diejenigen Aktionaire, welche nach ſtattgefundenem 
Wechſel des Beſitzes das Stimmrecht in Anſpruch nehmen wollen, die Ein⸗ 
ſchreibung des Beſitzes in die Bücher der Geſellſchaft zeitig veranlaſſen; fie 
erfolgt bei der Direktion auf ſchriftliches Erſuchen gegen Vorzeigung der 
Aktien oder eines genügenden Zeugniſſes über den Beſitz derſelben. Auf 
en ertheilt die Direktion eine Beſcheinigung uͤber die erfolgte Ein= 

reibung. f 

Der Nachweis uͤber den Beſitz kurz vor der Generalverſammlung wird 
innerhalb der beiden letzten Tage vor derſelben ebenfalls entweder durch Vor⸗ 
zeigung der Aktien oder durch ein genügendes Zeugniß über deren Beſitz gelie⸗ 
fert. Erforderlichen Falls erläßt die Direktion oͤffentlich naͤhere Beſtimmungen 
über die Ausſtellung dieſer Zeugniſſe und uͤber die Anmeldungen zur Theil⸗ 
nahme an der Generalverſammlung. 

Diejenigen Aktionaire, welche weniger als fünf Aktien beſitzen, uͤbrigens 
aber dieſen Beſitz und die Dauer deſſelben nach den Vorſchriften dieſes Arti- 
kels nachweiſen, können ohne Stimmrecht fuͤr ihre eigenen Aktien an den Be— 
rathungen der Generalverſammlung Theil nehmen. 

Fuͤr Aktien, auf welche fällige Ratenzahlungen ruͤckſtaͤndig find, findet 
jedoch kein Stimmrecht und auch keine Befugniß der Beſitzer zur Theilnahme 
an den Berathungen der Generalverſammlung Statt. 


Artikel 25. 


Das Stimmrecht wird in folgendem Verhaͤltniſſe ausgeuͤbt: 
a) fuͤr fünf und unter zehn Aktien eine Stimme; 
b) für zehn und unter zwanzig Aktien zwei Stimmen; 
c) fir zwanzig und unter dreißig Aktien drei Stimmen; 
d) für dreißig und unter vierzig Aktien vier Stimmen; 
e) fuͤr vierzig und unter fuͤnfzig Aktien fuͤnf Stimmen; 
1) für fünfzig oder mehr Aktien ſechs Stimmen. 


Artikel 26, 


Die Mitglieder der Direktion und der Kontrollkommiſſion und die 
Beamten der Geſellſchaft koͤnnen nicht als Bevollmaͤchtigte für Aktionaire 
ſtimmen. 

Uebrigens koͤnnen die Aktionaire ſich durch andere, welche nach Artikel 
vier und zwanzig an der Generalverſammlung Theil nehmen duͤrfen, vertreten 
laſſen; die Handlungshaͤuſer aber auch durch ihre Prokuratraͤger, die Gemein⸗ 
den und öffentlichen Inſtitute durch ihre Verwalter, die Minderjaͤhrigen durch 
ihre Vormuͤnder, die Ehefrauen durch ihre Ehemaͤnner, wenn die Vertreter 
auch nicht Aktionaire ſind. 

Für mehr als fünfzig Stimmen kann ein Einzelner nicht Vollmachttraͤ⸗ 
ger in der Generalverſammlung ſein. 
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Artikel 27. 


Vorbehaltlich der in den Artikeln neunzehn und zwanzig enthaltenen Be⸗ 
ſtimmungen, finden alle Beſchluͤſſe und Wahlen der Generalverſammlung nach 
r Statt; ſind die Stimmen gleich, ſo entſcheidet der 

orſitzende. ö 

Wer von den Aktionairen bei der Generalverſammlung nicht erſcheint, 
oder nicht durch Bevollmächtigte ſich vertreten läßt, iſt deſſenungeachtet durch 
die Beſchluͤſſe jener Verſammlung gebunden. 


Artikel 28. 

Fuͤr alle Wahlen und Entſcheidungen tiber perfönliche Verhaͤltniſſe finder 
geheimes Skrutinium Statt; alle übrigen Abſtimmungen in der Generalver⸗ 
ſammlung geſchehen auf die von dem Vorſitzenden zu ſtellenden Fragen laut 
mit Ja oder Nein. 

Artikel 29. 


Die Generalverſammlung tritt jaͤhrlich Ein Mal regelmaͤßig zuſammen; 
fie wird fpäter die Epoche dieſes regelmäßigen Zuſammentritts auf den Vorſchlag 
der Direktion ſelbſt feſtſetzen. 

Außerdem finden außergewoͤhnliche Generalverſammlungen Statt, ſo oft 
dies von der Direktion für nöthig erachtet wird, ſowie auch in den durch Ar⸗ 
tikel zwei und achtzig g. vorgeſehenen Faͤllen. 

„Die Generalverſammluͤngen werden von der Direktion öffentlich berufen, 
wenigſtens vier Wochen vor dem Zuſammentritt. 


Artikel 30. 

Den Vorſitz in der Generalverſammlung fuͤhrt der Praͤſident, respective 
der Vizepraͤſident der Kontrollkommiſſion, oder wenn beide verhindert ſind, 
ein anderes von dieſer Kommiſſion beauftragtes Mitglied. ; 
| Die Verſammlung wählt ihren Protokollfuͤhrer oder überträgt deſſen 
Ernennung dem Vorſitzenden. 


Artikel 31. 


Das Protokoll wird von dem Vorſitzenden, dem Protokollfuͤhrer und 
den gegenwaͤrtigen Mitgliedern der Direktion unterſchrieben. Auf den Antrag 
von wenigſtens fünf ſtimmberechtigten Aktionairen kann die Generalverſamm⸗ 
lung aus ihrer Mitte auch drei bis ſechs Aktionaire zur Mitvollziehung des 
Protokolls ernennen. 

Artikel 32. 


Die Direktion iſt befugt, bis zu einer naͤchſten Generalverſammlung die 
Beſchlußnahme uͤber besehen Anträge zu vertagen, welche nicht von ihr, 
oder nicht von der Kontrollkommiſſion, ſondern von einzelnen Aktionairen aus⸗ 
gehen und der Direktion nicht acht Tage vor der Verſammlung ſchriftlich mit⸗ 
getheilt worden find, 

Es kann in dieſem Falle die Verſammlung beſchließen, daß fie ohne 
weitere Berufung an einem der naͤchſten drei Tage wieder zuſammentreten 
Jahrgang 1846. (Nr. 2678.) 7 werde, 
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werde, um die Erklärungen der Direktion zu hoͤren und desfalls Beſchluß 
zu faſſen. a 
Artikel 33. 

Die Generalverſammlung hat, jedoch ohne in bie fpezielle Geſchaͤfts⸗ 
Verwaltung einzugreifen, uͤber alle Anträge zu beſchließen, welche die Direk⸗ 
tion, oder die Konkrollkommiſſion, oder nach Artikel zwei und dreißig die Aktio⸗ 
naire an ſie ſtellen. 5 8 f 

Die nicht in dieſem Titel bezeichneten Befugniſſe und Verrichtungen der 
Generalverſammlung ſind in den Artikeln drei, vierzehn, fuͤnfzehn, ſechszehn, 
neunzehn, zwanzig, fuͤnf und 955 ſieben und dreißig, neun und dreißig, vier⸗ 


zig, ein und ſechszig, zwei und ſe zig und ſieben und ſiebenzig angegeben. 


Artikel 34. 

Die Generalverſammlung kann das Verfahren bei ihren Verhandlungen 
und Beſchlußnahmen innerhalb der Vorſchriften dieſes Statuts durch ein Regle⸗ 
ment feſtſetzen, welches der Beſtaͤtigung des Koͤniglichen Finanzminiſteriums 
unterworfen iſt. 


Dritter Titel. 
DIE Benn 


Erſte Abtheilung. 
Die Direktion. 
Artikel 35. 
Die Direktion beſteht aus fünf Mitgliedern, welche ihren Wohnſitz in 
Aachen oder Burtſcheid haben muͤſſen. 
Die Wahl der Dire e erfolgt durch die Generalverſammlung. 
Jedes Mitglied muß fuͤnf Aktien der Geſellſchaft beſitzen oder erwerben, 
welche waͤhrend der Amtsdauer in der von der Kontrollkommiſſion zu beſtim⸗ 
menden Art und Weiſe außer Kurs geſetzt oder deponirt werden. 


Artikel 36. 


Die Dauer der Funktionen der Direktionsmitglieder iſt fuͤnf Jahre. — 
Jaͤhrlich ſcheidet Ein Mitglied aus; die Ausſcheidenden ſind wieder waͤhlbar. 
R ne die Reihe des Ausſcheidens ſich gebildet hat, beſtimmt daruͤber 

as Loos. 


Artikel 37. 


Wenn auf irgend eine Weiſe die Stelle eines Direktionsmitgliedes vor 
dem regelmäßigen Ablaufe der Amtsdauer vakant wird, fo erſetzt die naͤchſte 
Generalverſammlung dieſe Stelle durch neue Wahl für die noch übrige Amts⸗ 
dauer des Ausgetrekenen. Erachtet die Kontrollkommiſſion die Wiederbeſetzung 
der Stelle fir dringend, fo wird fie von dieſer Kommiſſion vorlaͤufig bis zu 
jener Generalverſammlung beſetzt. 8 
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Artikel 38. 


Kein Direktions⸗Mitglied darf in direkter oder indirekter Weiſe Bauten 
oder Lieferungsgeſchafte für die Geſellſchaft unternehmen oder ihr Banquier fein. 

onderen Fallen kann die Kontrollkommiſſion von den vorſtehenden 
Verfuͤgungen Ausnahmen geſtatten. 


Artikel 39. 

Jedes Direktions⸗Mitglied kann, nachdem es brieflich zur Abgabe der 
geeigneten Erklärungen aufgefordert worden iſt, durch die Kontrollkommiſſion vor⸗ 
laͤufig außer Funktion geſetzt werden, wenn ihrem desfallſigen Beſchluſſe we⸗ 
nigſtens ſechs ihrer Mitglieder beitreten. ; 1 

Die Kontrollkommiſſion ift alsdann verpflichtet, bei der naͤchſten Gene⸗ 
ralverſammlung auf die Entlaſſung dieſes Direktions-Mitgliedes anzutragen. 
Wenn die Verſammlung dieſen Antrag verwirft, ſo iſt dadurch die vorläufige 
Suspenſion vom Dienfte von ſelbſt aufgehoben. 


Artikel 40. 


Abgeſehen von den im vorigen Artikel enthaltenen Beſtimmungen iſt die 
Generalverſammlung berechtigt: 
a) zu beſchließen, daß eine neue Wahl fir ſaͤmmtliche Direktionsmitglieder 
Statt finden ſolle; 
b) die Entlaſſung einzelner Direktionsmitglieder auszuſprechen. 


Artikel 41. 

i Die Direktion erwaͤhlt jährlich aus ihrer Mitte einen Praͤſidenten und 
einen Vizepraͤſidenten, welcher Letztere die Funktionen des Erſteren in Verhin⸗ 
derungsfaͤllen wahrnimmt. 

Artikel 42. 
„Die Direktion verſammelt ſich auf Berufung des Praͤſidenten oder des 

Spezialdirektors, oder auch auf Verlangen von zwei Direktions mitgliedern. 

In den Einladungen zu den Verſammlungen werden die zu berathenden 

Gegenſtaͤnde ſummariſch angegeben; ſolche, bei welchen dies unterlaſſen iſt, 
ind bis zur naͤchſten Verſammlung zu vertagen, inſofern Dies von wenigſtens 
zwei Mitgliedern verlangt wird. 


Artikel 43. 


Vorbehaltlich der im vierten Titel enthaltenen entgegenſtehenden Beſtim⸗ 
mungen müffen wenigſtens drei Mitglieder zur Faſſung gültiger Beſchluͤſſe kon⸗ 
kurriren. Die Stimmenmehrbeit entſcheidet dabei, und wenn dieſe nicht erreich⸗ 
bar iſt, giebt die Stimme des Praͤſidenten den Ausſchlag. 

Ueber die Verſammlungen der Direktion wird Protokoll geführt, wel— 
ches von den anweſenden Mitgliedern zu unterſchreiben iſt. 

Die bei den Berathungen vorkommende Meinungsverſchiedenheit wird 
auf Verlangen motivirt ausgedruckt; die Minorität kann Dies auch durch ein 
dem Protokolle beizufuͤgendes Separat⸗Votum thun. 
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Artikel 44. 


Zur Vereinfachung der Verwaltung können während der Bauzeit und 
auch, foweit es thunlich iſt, in der Folgezeit manche Funktionen der Direktion 
einzelnen Mitgliedern derſelben in der Art Br werden, daß alsdann die 
Beſchlüſſe oder Verfügungen des einzelnen Direktionsmitgliedes als von der 
Direktion ausgehend zu betrachten ſind. 


Artikel 45. 


„Kein von der Direktion vollzogener Vertrag und keine von ihr aus⸗ 
gehende Kaſſen- und Fondsdispoſition iſt fuͤr die Geſellſchaft verbindlich, inſo⸗ 
fern die Vertraͤge oder Ausfertigungen nicht unterzeichnet ſind von dem Spe⸗ 
zialdirektor oder einem andern ihn vertretenden Beamten, oder einem Diref- 
tionsmitgliede, welches nach Artikel vier und vierzig den Auftrag erhalten hat, 
ohne Mitunterſchrift des Spezialdirektors oder des ihn vertretenden Beamten 
verbindlich fuͤr die Geſellſchaft zu unterzeichnen. 

Die alleinige Unterſchrift des Spezialdirektors, des ihn vertretenden Be⸗ 
amten, oder eines mit dem vorerwaͤhnten Auftrage verſehenen Direktionsmit⸗ 
gliedes ſoll ohne beſondere Vollmacht der Direktion nicht ausreichen, und es 
ſoll vielmehr die Unterſchrift von einem Direktionsmitgliede noch hinzutreten 
muͤſſen: wenn Vertraͤge vollzogen werden, deren Objekt die Summe von fuͤnf 
Tauſend Thalern Preußiſch Kurant oder acht Tauſend acht hundert Gulden 
Niederlaͤndiſch Kurant uͤberſteigt; wenn Hypotheken gelöfcht werden ſollen; end⸗ 
lich bei Fondsdispoſitionen, wenn ſolche die Summe von Fuͤnf Tauſend Tha⸗ 
lern Preußiſch Kurant oder acht Tauſend acht hundert Gulden Niederlaͤndiſch 
Kurant, reſpektive nach Artikel ein und fuͤnfzig die Summe von wei Tauſend 
fuͤnf hundert Thalern Preußiſch Kurant oder vier Tauſend vier andert Gul⸗ 
den Niederlaͤndiſch Kurant uͤberſteigen. N 


Artikel 46. 


Die Direktion hat die obere Verwaltung der Geſchaͤfte und Angelegen⸗ 
heiten der Geſellſchaft innerhalb der durch das Statut gezogenen Graͤnzen und 
Formen. Die Direktion vertritt daher die Geſellſchaft in allen Verhandlungen 
und Vertraͤgen mit Behoͤrden oder dritten Perſonen, insbeſondere auch bei Ver⸗ 
ra Erwerbung oder Veraͤußerung von Immobilien, Bewilligung und 

oͤſchung von Hypotheken, ſowie bei allen Rechtsſtreitigkeiten oder ſonſtigen ge- 
richtlichen Verhandlungen. 
Artikel 47. 


Die Anſtellung und Entlaſſung der Beamten der Geſellſchaft, ſowie die 
Feſtſtellung ihrer Beſoldung, gehen von der Direktion aus. Sie iſt jedoch nicht 
ur Abſchließung von Vertragen befugt, durch welche ſie Perſonen fuͤr den 
dienſt der Geſellſchaft auf längere Zeit als zehn Jahre anſtellen, oder Pen⸗ 
fionen zur Laſt der Geſellſchaft gewähren würde, a 


Artikel 48. 


Ohne Genehmigung der Kontrollkommiſſion iſt die Direktion nicht been 
er 


un ME 


über nachſtehende Gegenftände Beſchluͤſſe auszuführen oder Verträge definitiv 

abzuſchließen, nämlich: 5 N 
a) Die Anſtellung des Spezialdirektors der etwaigen Stellvertreter deſſelben 
und aller Beamten oder Huͤlfsarbeiter, welche für längere Zeit als fünf 

Jahre angenommen werden, oder deren jaͤhrliche Beſoldung mehr als 

fünf hundert Thaler Preußiſch Kurant oder acht hundert achtzig Gulden 

Niederlaͤndiſch Kurant betraͤgt; BE 

b) Kauf und Veräußerung von Immobilien, mit Ausnahme der zum Zwecke 
der Bahnanlage und aller dabei erforderlichen Arbeiten und Materialien 
zu erwerbenden und reſpektive erworbenen und ſpaͤter zu jenem Zwecke 
nicht mehr erforderlichen Immobilien; 

c) Feſtſetzung des Eiſenbahntarifs; 

d) Vereinbarung mit Unternehmern von Eiſenbahnen nach Maaßgabe des 

Artikels vier; 

e) die Bewilligung von Hypotheken. 

2 er Artikel 49. 

Die Direktionsmitglieder erhalten außer dem Erſatze für Reiſekoſten oder 
andere, durch ihre Funktionen entſtandenen Auslagen eine Entſchaͤdigung für 
ihre ae 

uvörderſt erhalten dieſe Entſchaͤdigung diejenigen Direktionsmitglieder, 
welche nach Artikel vier und vierzig vorzugsweiſe ihre Zeit und ihre Thaͤtigkeit 
dem geſellſchaftlichen Intereſſe widmen, dergeſtalt, daß bis zu drei Viertel des 
. Entſchaͤdigung dieſen Mitgliedern zugetheilt werden kann; 
ſodann wird ſie im Uebrigen nach der Theilnahme an den Direktionsſitzungen 
normirt, wobei die Thelnahme, wenn ſie eine Reiſe des Direktionsmitgliedes von 
wenigſtens einer Meile von ſeinem Wohnſitze erheiſcht, als doppelt veranſchlagt 
wird. Nach vorſtehenden Grundſaͤtzen hat die Kontrollkommiſſion die jedem Di⸗ 
rektionsmitgliede gebuͤhrende Entſchaͤdigung naher feſtzuſetzen und hierfür die im 
Artikel vier und ſiebenzig bezeichneten Betraͤge zu verwenden. 
Ye Baß Direktionsmitglieder entrichten fuͤr ihre Perſon kein Fahrgeld auf 

ahn. 


Zweite Abtheilung. 
Die Kontroll-Kommiſſion. 
In Gemeinſch ber n W. richt ch chen = Maftrich 
emeinfchaft mit der zu Maſtricht errichteten Aachen - Maftrichter 
Eiſenbahngeſellſchaft wird eine, aus zehn Mitgliedern beſtehende Kontrollkom⸗ 
miſſion jährlich von der Generalverſammlung erwaͤhlt, über deren Zuſammen⸗ 


ſetzung und Funktionen die vierte Abtheilung des vi itels die naͤ 
Beſimmungen enthalt ie vi heilung des vierten Tit heren 


N Dritte Abtheilung. 
Die Beamten, Angeſtellten und Techniker der Geſellſchaft. 
Artikel 51. 
Als erſter Verwaltungsbeamte zur Fuͤhrung der Geſchaͤfte nach den Be⸗ 


ſchluͤſen der Direktion wird ein Spezialdirektor angeſtellt, welcher bei derſelben 
(Nr. 2678.) eine 
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eine berathende Stimme hat, und insbeſondere auch bei der Anſtellung der 
„ Techniker und des Dienſtperſonals vorgaͤngig zu 
oͤren iſt. 

Der Spezialdirektor unterzeichnet, vorbehaltlich der im Artikel fünf und 
vierzig enthaltenen Beſtimmungen, Namens der Direktion, ohne daß es der 
Mitunterſchrift eines Direktionsmitgliedes beduͤrfte, für die laufenden Geſchaͤfte, 
welche als Ausfuͤhrung der bereits getroffenen Einrichtungen oder gefaßten Be⸗ 
ſchluͤſſe oder abgeſchloſſenen Verträge zu betrachten find; doch ſoll feine Unter: 
ſchrift bei Verfuͤgungen uͤber die Fonds der Geſellſchaft oder fuͤr Rechnung der 
letztern auf Banquiers oder auf Namen lautenden Schuldtiteln allein nicht aus⸗ 
reichen, wenn die Summe zwei Tauſend fuͤnf hundert Thaler Preußiſch Kurant 
oder vier Tauſend vier hundert Gulden Niederlaͤndiſch Kurant uͤberſteigt. Die 
Kontrollkommiſſion kann dieſe Summe, wenn wenigſtens ſieben ihrer Mitglieder 
beiſtimmen, auf fünf Tauſend Thaler Preußiſch Kurant oder acht Tauſend acht 
hundert Gulden Niederlaͤndiſch Kurant feſtſtellen. 

Der Spezialdirektor hat eine nicht unter fuͤnf Tauſend Thaler Preußiſch 
Kurant oder acht Tauſend acht hundert Gulden Niederlaͤndiſch Kurant betra⸗ 
gende Kaution zu leiſten. Seine Beſoldung ſoll von dem Zeitpunkte der Di⸗ 
videndenvertheilung an zum Theil in einer Tantieme vom Reinertrage beftehen. 


Artikel 52. 


Es konnen Stellvertreter des Spezialdirektors angeſtellt oder auch andere 
Beamten zeitweiſe mit ſeinen Funktionen beauftragt werden. 


Artikel 53. 


Der Spezialdirektor und feine Stellvertreter durfen keine Handelsgeſchaͤfte 
betreiben, keine ihnen nicht durch das Geſetz gebotenen Funktionen in der Kom⸗ 
munalverwaltung wahrnehmen und nicht an der Verwaltung von andern Kor⸗ 
porationen, Inſtituten und anonymen Geſellſchaften Theil nehmen, als wenn es 
vorgaͤngig von der Direktion und von der Kontrollkommiſſion genehmigt wird. 


Artikel 54. 


Welches auch die Beſtimmungen der Vertraͤge uͤber die Anſtellung des 
Spezialdirektors, ſeiner Stellvertreter, der oberen Techniker, der Kondukteure 
einzelner Bauſektionen und einzelner großen Bauten und der Chefs oder Vor⸗ 
ſteher der Hauptabtheilungen der Betriebsverwaltung und der Bahnunterhal⸗ 
tung fein ‚mögen, ſo verbleibt der Direktion das Recht, jeden der genannten 
Beamten oder Techniker wegen Dienſtvergehen, Fahrlaͤſſigkeit oder aus mora⸗ 
liſchen Gründen vermittelſt eines, nach Artikel drei und fiebenzig gefaßten Be⸗ 
ſchluſſes vorläufig vom Dienſte zu ſuspendiren, auch auf die Entlaffung bei der 
Kontrollkommiſſion anzutragen. b a 

N Die Entlaſſung kann ſodann von der Kontrollkommiſſion mit keiner ge⸗ 
ringeren Majoritaͤt als wenigſtens ſieben Stimmen ausgeſprochen werden. 
Vor dieſem Ausſpruche wird der betreffende Beamte oder Techniker, in ſofern 
er ſich nicht entfernt hat, zur ſchriftlichen oder muͤndlichen Vertheidigung vor 
der Kontrollkommiſſion aufgefordert. 

Die 
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Die von der Letztern ſolchergeſtalt ausgeſprochene Entlaſſung eines Be⸗ 
amten oder Technikers hat zur Folge, daß alle demſelben vertragsmaͤßig ge⸗ 
waͤhrten Anſpruͤche an die Geſellſchaft fuͤr Beſoldnung, Antheil am Reinertrag, 
Entſchaͤdigungen, Gratifikationen oder ſonſtige Vortheile von ſelbſt erloͤſchen. 


ö Artikel 55. 

Alle uͤbrigen auf Jahrgehalt und vertragsmaͤßig angeſtellten Beamten, 
Techniker und Huͤlfsarbeiter der Geſellſchaft find, in ſofern die Verträge nicht 
beſondere Beſtimmungen tiber Suspenfion vom Dienſte und über Entlaſſung 
aus demſelben enthalten, ebenfalls den im Artikel vier und fünfzig enthaltenen 


Beſtimmungen unterworfen, mit der Modifikation, daß das Recht vom Dienſte 


zu ſuspendiren, dem einſchlaͤgigen hoͤheren Beamten oder Techniker zuſteht, und 
daß das Recht, die Entlaſſung auszuſprechen, von der Direktion in der Art 
ausgeuͤbt wird, wie ſolches im Artikel drei und ſiebenzig angegeben iſt. 


Vierter Titel. 


Beſtimmungen über die gemeinſchaftlichen Verhältniſſe, 

in welchen die beiden zu Aachen und Maſtricht, unter dem 

Namen „Aachen-Maſtrichter Eiſenbahngeſellſchaft“ 
errichteten Geſellſchaften miteinander ſtehen. 


Er ſte Abtheilung. 


Beſtimmungen in Beziehung auf den erſten Titel. 


Artikel 56. 

1 Die beiden Geſellſchaften ſind fuͤr die in den Artikeln zwei bis einſchließ⸗ 
lich fünf bezeichneten Zwecke gegründet, und betreiben dieſe gemeinſchaftlich ‚so 
wie ſolches in gegenwärtigem Titel feſtgeſetzt iſt. Die Rechtskraft der Beſtim⸗ 
mungen deſſelben iſt daran geknuͤpft, daß das von der di Maſtricht domizilirten 
Aachen Maftrichter Eiſenbahngeſelſchaft beſchloſſene Statut, welches dem ge⸗ 
genwaͤrtigen beigeheftet ift, vom Koͤniglich Niederlaͤndiſchen Gouvernement ge⸗ 
nehmigt wird, vorbehaltlich der nach Artikel drei und zwanzig etwa zu akzep⸗ 
tirenden Aenderungen. ö 


Artikel 57. 


Die Kapitale beider Geſellſchaften werden zuſammen zu denſelben Zwecken 
verwendet, ſo daß der Antheil jeder Aktie der beiden Geſellſchaften an dem ge 
meinfchaftlichen Unternehmen gleich ift. Zu dem. Ende ift bei Gründung beider 
Geſellſchaften der Betrag einer Aktie von zwei hundert Thalern Preußiſch 
Kurant mit drei hundert zwei und fuͤnfzig Gulden Niederlaͤndiſch Kurant nach 
einem Normalkurſe, gleich berechnet worden. 


Artikel 58. 


Nach dem im vorigen Artikel feſtgeſetzten Verhaͤltniß iſt die Eine Ge⸗ 
ſellſchaft in den Vortheilen, welche die andere erwirbt, betheiligt; eben ſo 115 
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na fih mit den Nachtheilen, welche die Eine oder die Andere Geſellſchaft 
erleidet. 
Artikel 59. 

Die nach Artikel acht zu machenden Einzahlungen der Aktionaire ſollen 
von jeder Direktion zu gleicher Zeit und in gleichmaͤßigem Prozentbetrage ein⸗ 
gefordert werden. 

Artikel 60. 
Zum Artikel ſechszehn wird beſtimmt, daß die Ausgaben ſowohl wie die 
Einnahmen beider Geſellſchaften zuſammengerechnet werden, ſo daß fuͤr dieſel⸗ 
ben nur Eine Bilanz aufgeſtellt wird. 


Zweite Abtheilung. 


Beſtimmungen zum zweiten Titel hinſichtlich der Generalverſammlung. 


Artikel 61. 

Die Generalverſammlungen beider Geſellſchaften ſollen gemeinſchaftlich 
gehalten werden, dergeſtalt, daß daran ihre beiderſeitigen Aktionaire mit 
ch in beiden Statuten gleichmäßig feſtgeſetzten Rechten und Pflichten Theil 
nehmen. 
Die Beſchluͤſſe, Wahlen und Entſcheidungen dieſer gemeinſchaftlichen 
Generalverfammlungen find gleich verbindlich für die Aktionaire beider Geſell— 


chaften. 
! Artikel 62, 


Die Generalverfammlungen werden abwechfelnd in Aachen und Maftricht 
gehalten. Von diefer Regel Fünnen Ausnahmen Statt finden, wenn ſolche 
von den Direktionen beider Geſellſchaften mit einer Majoritaͤt von wenigſtens 
ſieben Direktionsmitgliedern beſchloſſen werden. 


: Dritte Abtheilung. 
Beſtimmungen zur erſten und dritten Abtheilung des dritten Titels, die 


gemeinſchaftlichen Beziehungen der Direktionen beider Geſellſchaften 
i betreffend. 


Artikel 63. 
Die Direktionen beider Geſellſchaften treten als gemeinſchaftliche Direk— 


tion für diejenigen Gegenſtaͤnde zuſammen, die ihrem Beſchluſſe nach dieſem 


Statut vorbehalten ſind. 

Die nach den Beſtimmungen deſſelben der gemeinſchaftlichen Direktion 
nicht uͤberwieſenen Verwaltungsgegenſtände gehoͤren zum Reſſort derjenigen 
Direktion, welche in dem Landesgebiete, wo jene vorkommen, domizilirt iſt. 


Artikel 64. 


Beſchluͤſſe der gemeinſchaftlichen Direktion können in zweierlei Weiſe be⸗ 
wirkt werden, und zwar: 
a) durch 


m 


a) durch Zuſtimmung der Direktion der Einen Geſellſchaft zu den Beſchluͤſſen 
der Direktion der andern Geſellſchaft; i 

b) durch Plenarverſammlungen, an welchen die Direktionsmitglieder beider 
Geſellſchaften Theil nehmen. 


Artikel 65. 

Die Plenarverſammlungen werden abwechſelnd in Aachen und Maſtricht 
gehalten. Den Vorſitz fuͤhrt der Praͤſident resp. der Vizepraͤſident derjenigen 
Direktion, in deren Wohnſitz die Verſammlung Statt findet. Ausnahmen hin⸗ 
ſichtlich des Wechſels des Ortes der Verſammlungen koͤnnen eintreten, wenn 
die Prafidenten der beiden Direktionen daruͤber einverſtanden find. 


Artikel 66. 


Die Plenarverſammlungen koͤnnen von dem Praͤſidenten der Direktion 
ſowohl der Einen wie der Andern Geſellſchaft, und auch von dem Spezial⸗ 
Direktor berufen werden. In den Einladungen zu den Verſammlungen wer⸗ 
den die zu berathenden Gegenſtaͤnde ſummariſch angegeben; ſolche, bei welchen 
dies unterlaſſen ift, find bis zur naͤchſten Verſammlung zu vertagen, in ſofern 
dies von wenigſtens drei Mitgliedern verlangt wird. 


Artikel 67. 


Vrorbehaltlich der in den Artikeln zwei und ſechszig, neun und ſechszig, 
ſiebenzig und drei und ſiebenzig enthaltenen Beſtimmungen iſt zur Guͤltigkeit 
der Beſchluͤſſe der Plenarverſammlungen erforderlich: 

a) Die Anwefenheit von wenigſtens fünf Direktionsmitgliedern von beiden 
Geſellſchaften, ohne Ruͤckſicht darauf, wie viele von jeder gegenwaͤrtig ſind; 

b) Daß den Beſchluͤſſen Mitglieder der beiden Direktionen beiſtimmen, ohne 
Ruͤckſicht auf das gegenſeitige Verhaͤltniß der Zahl dieſer Mitglieder. 

Im Uebrigen gelten fuͤr die Berathungen und Beſchlußnahmen der Plenar— 
Verſammlungen die Beſtimmungen des Artikels drei und vierzig. 


Artikel 68. 


Der gemeinſchaftlichen Direktion wird vorbehalten, uͤber folgende Gegen⸗ 
ſtaͤnde zu beſchließen, bevor ſolche von einer der Direktionen beider Gefell: 
ſchaften zur Ausführung gebracht werden dürfen: 

a) Die Einzahlungen auf Aktien und die dieſerhalb vorbehaltenen nähern 
Beſtimmungen nach Artikel acht; 

b) Die Ausgabe und die Bezahlung der Dividendenſcheine und die darauf 
bezuͤglichen Bekanntmachungen nach Artikel zwoͤlf; 

c) Die Berufung von Generalverſammlungen und die Feſiſtellung der ihnen 
Seitens der Direktionen zu machenden Vorſchlaͤge; 

d) Die Feſtſtellung der Bilanz nach Artikel ſechs zehn; 

e) Die Feſtſtellung des im Artikel ſiebenzehn bezeichneten Berichts; 

1) Die Feſtſtellung der im Artikel vier und zwanzig vorbehaltenen naͤheren 
Beſtimmungen hinſichtlich der Theilnahme an der Generalverſammlun 


8) Die Annahme und Entlaſſung der Beamten, Angeſtellten und Techniker, 
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die auf laͤngere Zeit, als einen Monat angenommen werden ſollen 
reſpektive angenommen waren; 

h) Die im Artikel acht und vierzig bezeichneten Gegenſtaͤnde; 

) Die Ausführung von Bauten und die allgemeinen Grundſaͤtze, nach 
welchen dieſelben ausgefuͤhrt werden ſollen; 

k) Die Einrichtung des Eiſenbahnbetriebs; 

4) Die Anſchaffung des Eiſenbahn-Betriebsmaterials; 

m) Die Annahme der Banquiers der Geſellſchaft, jo wie der Belauf des 
ihnen zu gewaͤhrenden oder von ihnen zu nehmenden Kredits; 

n) Die Grundſaͤtze des Betriebes und der Verwaltung der im Artikel fünf 
bezeichneten Steinkohlenwerke. 

Artikel 69. 


Nachdem uͤber die im vorigen Artikel bezeichneten Gegenſtaͤnde von der 
gemeinſchaftlichen Direktion beſchloſſen worden 5 wird die weitere Ausfuͤhrung 
der Beſchluͤſſe auf Preußiſchem Gebiete der Direktion zu Aachen und auf 
Niederlaͤndiſchem Gebiete der Direktion zu Maſtricht uͤberlaſſen. Ausnahmen 
von dieſer Regel, ſo wie auch beſondere Beſtimmungen uͤber ſolche Geſchaͤfts— 
Gegenſtaͤnde, welche nicht nach der Landes ebietsverſchiedenheit zu trennen ſind, 
kann die gemeinſchaftliche Direktion, mit Beiſtimmung von wenigſtens ſieben 
Mitgliedern beſchließen. 
Artikel 70. 


Der gemeinſchaftlichen Direktion wird die im Artikel vier und vierzig 
bezeichnete Uebertragung beſonderer Funktionen an einzelne Direktionsmitglie⸗ 
der vorbehalten. 

Einer ſolchen Uebertragung muͤſſen wenigſtens ſieben Direktionsmitglieder 
beiſtimmen. 

Es koͤnnen, mit Beiſtimmung von wenigſtens acht Direktionsmitgliedern, 
auch die im Artikel acht und ſechszig sub e, 8. h. i. k. der gemeinſchaftlichen 
Direktion vorbehaltenen Beſchluͤſſe einem einzelnen Mitgliede oder auch der 
Direktion einer der beiden Geſellſchaften uͤbertragen werden. 


Artikel 71. 


Jede Uebertragung beſonderer Funktionen an ein einzelnes Direktions⸗ 
Mitglied oder an eine einzelne Direktion der beiden Geſellſchaften kann von 
der gemeinſchaftlichen Direktion allzeit durch einen, nach Artikel ſieben und 
ſechszig gefaßten Beſchluß widerrufen werden. 

Artikel 72. i 

Zum Artikel ein und fünfzig wird beſtimmt, daß der Spezialdirektor 
für beide Geſellſchaften angeſtellt wird, und folglich bei den beiderſeitigen Di- 
rektionen fungirt, und daß er in einer der beiden Staͤdte Aachen und 
Maſtricht ſein geſetzliches Domizil, jedoch in der andern ein gewaͤhltes zur 
Ausübung feiner Funktionen haben ſoll. 

Dieſe Beſtimmung iſt auf die, nach Artikel zwei und fuͤnfzig etwa an⸗ 
zuſtellenden Stellvertreter des Spezialdirektors anwendbar. 

Ar⸗ 
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Artikel 73. 

Der im Artikel vier und fünfzig vorgeſehene Beſchluß kann nur in einer 
Plenarverſammlung mit Beiſtimmung von wenigſtens ſieben Direktionsmitglie⸗ 
dern gefaßt werden. Dieſe Beſtimmung gilt auch für den im Artikel fünf 
und fuͤnfzig vorgeſehenen Beſchluß der Direktion. 


Artikel 74. 

Die im Artikel neun und vierzig vorbehaltene Entfhädigung wird fir 
die Direktionsmitglieder der beiden Geſellſchaften zuſammen auf zwei Tauſend 
Thaler Preußiſch Kurant oder drei Tauſend fünf Hundert zwanzig Gulden 
Niederländiſch Kurant jaͤhrlich bis zum Schluſſe des erſten Kalenderjahres 
nach Eröffnung des Betriebes der Bahn von Aachen nach Maftricht, hierauf 
während der folgenden vier Jahre auf zwei Prozent und ſpaͤter auf Ein Pro⸗ 
zent vom Geſammtbetrage der Dividenden beider Geſellſchaften feſtgeſetzt. 


Artikel 75. 


Die Direktionen beider Geſellſchaften werden fortwaͤhrend ſich gegenſeitig 
die von ihnen gefaßten Beſchluͤſſe und die Protokolle ihrer Verſammlungen 
mittheilen. 

f Jedes Direktionsmitglied der beiden Geſellſchaften kann, wenn es auch 
nicht nach Artikel vier und vierzig und ſiebenzig beſondere Aufträge erhalten 
hat, von allen Verwaltungsgegenſtänden der einen, wie der andern Geſellſchaft 
Kenntniß nehmen. 


Artikel 76. 

Wenn die gemeinſchaftliche Direktion nicht zu ſtatutenmaͤßigen Beſchluͤſ— 
ſen gelangen kann, oder wenn zwiſchen den Direktionen beider Geſellſchaften 
Zwieſpalt entſteht, ſo wird der Kontrollkommiſſion die Entſcheidung in einer 
Verſammlung uͤbertragen, in welcher wenigſtens ſieben ihrer Mitglieder gegen— 
wartig fein muͤſſen. 


Vierte Abtheilung. 


* 
Beſtimmungen über die Kontrollkommiſſionz zur zweiten Abtheilung des 
ö dritten Titels. 


Artikel 77. 
„uͤr beide Geſellſchaften ſoll nur Eine Kontrollkommiſſion fungiren, die 
jährlich von der Generalverſammlung gewählt wird. 

Dieſe Kommiſſion beſteht aus einem Praͤſidenten, einem Vizepraͤſidenten 
und acht andern Mitgliedern, alſo im Ganzen aus zehn Mitgliedern, von 
welchen wenigſtens zwei und hoͤchſtens drei aus den Bewohnern von Aachen 
oder Burtſcheid, wenigſtens zwei und hoͤchſtens drei aus den Bewohnern von 
Maſtricht und die uͤbrigen Mitglieder aus andern Orten des Herzogthums Lim⸗ 
burg und des Regierungsbezirks Aachen zu wählen find. 

Nach Beendigung der Wahl der zehn Mitglieder wählt die General- 
verſammlung aus den zu Maſtricht und zu Aachen oder Burtſcheid wohnenden 
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den Präsidenten und den Vizepraͤſidenten, und zwar dergeſtalt, daß der Wohn⸗ 
ort des Praͤſidenten ſowohl, wie des Vizepräsidenten jährlich zwiſchen Maftricht 
und Aachen oder Burtſcheid wechſelt, und daß die beiden Prafidenten nicht an 
Einem und dem naͤmlichen Orte wohnen. 

Die Mitglieder der Kontrollkommiſſion muͤſſen fuͤnf Aktien der einen oder 
der andern Geſellſchaft beſitzen oder erwerben; dieſe Aktien werden waͤhrend der 
Amtsdauer bei der Direktion Einer der beiden Geſellſchaften deponirt. 


Artikel 78. 


Die Kontrollkommiſſion wird durch den Praͤſidenten oder in deſſen Ver— 
hinderung durch den Vizeprafidenten berufen, wenn einer von beiden die Be— 
rufung fuͤr nothwendig erachtet, oder wenn dieſe von wenigſtens vier Mitglie⸗ 
dern ſchriftlich verlangt wird, oder wenn die Direktion darauf antraͤgt. 

Die Berufung erfolgt mindeſtens ſechs Tage vor dem beabſi tigten Zu⸗ 
ſammentritt. In dem Berufungsſchreiben werden, ſo viel thunlich, die Gegen⸗ 
ſtaͤnde der Berathung im Allgemeinen angegeben. 


Artikel 79. 


Zur Faſſung gültiger Beſchluͤſſe müffen, vorbehaltlich der in den Artikeln 
neun und dreißig, ein und fuͤnfzig, vier und fuͤnfzig, ſechs und fiebenzig, zwei 
und achtzig 1518 enthaltenen eſtimmungen, wenigſtens fuͤnf Mitglieder ver⸗ 
ſammelt ſein. Die Beſchluͤſſe und Wahlen finden unter dem vorſtehend be⸗ 
merkten Vorbehalte nach abſoluter Stimmenmehrheit der Anweſenden Statt. 
Iſt nicht dieſe, ſondern nur Stimmengleichheit erreichbar, fo entſcheidet die 
Stimme des Vorſitzenden. 

Artikel 80. 


Bei jeder Verſammlung der Kontrollkommiſſion wählt dieſelbe zuvorderſt 
aus ihrer Mitte einen Protokollfuͤhrer. 

Die Protokolle ſind von den anweſenden Mitgliedern zu unterſchreiben. 

Der Vorſitzende der Kontrolkommiſſion leitet die Verhandlungen. 


Artikel 81, 


Die Verſammlungen der Kontrollkommiſſion finden abwechſelnd in Aachen 
und Maſtricht Statt. Ausnahmen von dieſer Regel ſind ſtatthaft, wenn der 
Praͤſident und Vizepraͤſident daruͤber einverſtanden ſind. 


Artikel 82. 
Die Kontrollkommiſſion iſt verpflichtet: 
a) die von den Beamten der Geſellſchaft zu leiſtenden Kautionen auf den 
Antrag der Direktion oder nach eigenem Ermeſſen fefizuftellen; 
b) über alle Anträge der Direktion Beſchluß zu faſſen; 

c) die ihr nach dieſem Statut uͤberwieſenen Entſcheidungen auszuſprechen; 
d) die von der Direktion jährlich vorzulegende Rechnung zu prüfen und nach 
erlangter Ueberzeugung von deren Richtigkeit Decharge zu ertheilen. 
Zaur Prüfung dieſer Rechnung und der dazu gehörigen Belege wählt 
die Kontrollkommiſſion jaͤhrlich aus hier Mitte einen Rechnungsreviſor. So 
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lange der Bau der Bahn nicht beendet iſt, koͤnnen auf gleiche Weiſe mehrere 
Rechnungsreviſoren ernannt werden. 

Die Kontrolkommiſſion nimmt uͤbrigens nicht Theil an der ausfuͤhrenden 
Verwaltung, für welche die Direktion allein beftellt und verantwortlich bleibt, 
iſt aber zu Folgendem befugt: 

e) fie kann, unter Zuziehung des Spezialdirektors oder eines Direktions⸗ 

Mitgliedes, außer ewöhnſiche Kaſſenreviſionen bei den Kaſſirern oder 
Empfängern der Geſellſchaft durch Eins oder mehrere ihrer Mitglieder 
halten laſſen, wozu der Praͤſident und der Vizepraͤſident von Amtswegen 
ohne weitern Beſchluß befugt ſind. 

Der Praͤſident, ſowie auch der Vizepraͤſident kann in den Buͤreaus der 
Direktion von deren Protokollen, Beſchluͤſſen, Buͤchern und Dokumenten, 
ſowie von der Rechnungsfuͤhrung und techniſchen Adminiſtration Kenntniß 
nehmen; auch kann die Kontrollkommiſſion mit einer Majorität von we⸗ 
nigſtens ſieben Stimmen noch Einem ſonſtigen Mitgliede die Befugniß 
zu einer ſolchen Kenntnißnahme waͤhrend eines Jahres oder kuͤrzerer 
Zeit beilegen. 

Mit einer Majorität von wenigſtens ſechs Stimmen kann die Kontroll— 
Kommiſſion die Berufung einer außergewoͤhnlichen Generalverſammlung 
veranlaſſen, wenn fie nothwendig erachtet, daß ohne Zeitverluſt eine der 
im Artikel vierzig enthaltenen Beſtimmungen in Anwendung zu bringen 
ſei, oder daß bei einer außergewöhnlichen Veranlaſſung die Bewirkung 
eines Beſchluſſes der Generalverſammlung dringlich ſei. 
h) Die Kontrollkommiſſion kann feſtſetzen, daß Arbeiten, deren Objekt fuͤnf 

Tauſend Thaler Preußiſch Kurant oder acht Tauſend acht hundert Gul- 

den Niederlaͤndiſch Kurant und Lieferungen von Materialien oder Uten⸗ 

ſilien, deren Objekt zehn Tauſend Thaler Preußiſch Kurant oder fieben- 
zehn Tauſend ſechshundert Gulden Niederlandiſch Kurant uͤberſteigt, 
nicht anders als durch oͤffentliche Verdingung beſchafft werden ſollen. 

. Die Übrigen nicht in der gegenwartigen Abtheilung enthaltenen 
Funktionen der Kontrollkommiſſion ſind in den Artikeln dreißig, zwei und dreißig, 

rei und dreißig, acht und dreißig, neun und dreißig, acht und vierzig, neun 
und vierzig, ein und fünfzig, zwei und fünfzig, drei und fünfzig, vier und 
fünfzig und ſechs und ſiebenzig angegeben. 


Artikel 83. 


Die Rechnungsreviſoren erhalten für ihre Muͤhwaltung eine Entſchädi— 
gung, welche die Kontroll-Kommiſſion nicht uͤber weihundert fuͤnfzig Thaler 
Preußiſch Kurant oder vierhundert vierzig Gulden Niederlaͤndiſch Kurant jaͤhr— 
lich feſtzuſetzen hat. 

„Die Rechnungsreviſoren, der Praͤſident, der Vizepraͤſident und das nach 
Arlikel zwei und achtzig l. zur Kenntnißnahme der Direktionsverwaltung etwa 
ernannte, Mitglied entrichten fuͤr ihre Perſon kein Fahrgeld auf der Bahn. 

i Im Uebrigen fungiren die Mitglieder der Kontrollkommiſſion unentgelt— 
lich, erhalten aber Erſatz der durch ihre Funktionen entſtehenden Reiſekoſten. 
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Tranſitoriſche Beſtimmungen. 
Artikel 84. 


Bis zur landesherrlichen Genehmigung des Königlich Preußiſchen und 
des Königlich Niederlaͤndiſchen Gouvernements wird die Verwaltung durch eine 
proviſoriſche Direktion und eine proviſoriſche Kontrollkommiſſion geführt. 
FJFuͤr die Bildung, Berathung und Beſchluͤſſe dieſer proviſoriſchen Direk⸗ 
tion gelten die in der erſten Abtheilung des dritten Titels und der dritten Ab— 
theilung des vierten Titels enthaltenen Beſtimmungen. 

In gleicher Weiſe gelten für die proviſoriſche Kontrollkommiſſion die Be- 
ſtimmungen der zweiten Abtheilung des dritten Titels und die vierte Abtheilung 
des vierten Titels. n 

Artikel 85. 


Außer der im Artikel drei und zwanzig uͤbertragenen Befugniß wird die 
proviſoriſche Direktion und nach Maaßgabe der Beſtimmungen des Statuts 
auch die proviſoriſche Kontrolkommiſſion im Allgemeinen beauftragt, das In⸗ 
tereſſe der. Geſellſchaft wahrzunehmen und insbeſondere autoriſirt: 

a) alle Verhandlungen Behufs landesherrlicher Genehmigung des Statuts 
reſpektive Erlangung der Konzeſſion zu fuͤhren; 

b) Vertraͤge mit beſtehenden oder ſich bildenden Eiſenbahngeſellſchaften wegen 
des Anſchluſſes und wegen der Anlage und Benutzung gemeinſchaftlicher 
Bahnhoͤfe und Eiſenbahnſtrecken abzuſchließen, hierbei, ſoweit nöthig, die 
Genehmigung des betreffenden Gouvenements vorbehaltend; 5 

c) Das zur Anlage und zum Bau der Eiſenbahn erforderliche Terrain zu 
erwerben; 

d) Bis zu zwanzig Prozent des Nominalbetrages des Aktienkapitals, unter 
Beachtung der betreffenden n des Statuts einzuziehen; 

e) Ueberhaupt den ſchnellen Angriff des Baues der Eiſenbahn vorzubereiten 
vo er zu dem Ende ſchon Verträge wegen Annahme von Technikern 
zu ſchließen; . 

) Die Generalverſammlung nach Aachen oder nach Maſtricht zu berufen, 
inſofern dies noͤthig erachtet wird. 


Artikel 86. 


Sobald die landes herrliche Genehmigung des Statuts ſowohl der zu 
Aachen als der zu Maſtricht errichteten Aachen⸗Maſtrichter Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft erfolgt iſt, fungiren die Direktion und die Kontrollkommiſſion nicht mehr 
als proviſoriſch, ſondern als definitiv. Die Dauer der Funktionen der Mit- 
glieder der Direktion und der Kontrollkommiſſion rechnet dann von jener lan⸗ 
desherrlichen Genehmigung an, fo daß hinſichtlich der neuen Wahlen die Ar- 
tikel ſechs und dreißig und ſieben und ſiebenzig ſpaͤteſtens Ein Jahr nach der 
vorerwaͤhnten Genehmigung in Ampendung kommen. 8 


Artikel 87. 


Sollten vor der landesherrlichen Genehmigung des Statuts noch General— 
Verſammlungen Statt finden, ſo nehmen daran nur die Aktienzeichner, auf 
deren 
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deren Namen die Zuſicherungsſcheine ausgeſtellt wurden, oder resp. deren Erben 
ſelbſt oder durch Bevollmaͤchtigte Theil; indem bis zur landesherrlichen Geneh- 
migung eine etwaige Uebertragung der Aktienzeichnung bei der Gefellichaft 
unberuͤckſichtigt bleibt. 

Bei ſolchen Generalverſammlungen wird das Stimmrecht nicht nach 
Artikel fünf und zwanzig, ſondern nach der Zahl der Aktien ausgeuͤbt; die 
Beſchluͤſſe jo wie etwaige Wahlen finden nach abſoluter Stimmenmehrheit 
Statt, und jeder Aktien eichner, wenn auch nicht bei der Berſammlung gegen⸗ 
wartig, wird durch die Entfeperbumg der Stimmenmehrheit verpflichtet. 


Folgt 
das von der zu Maſtricht domizilirten 


Aachen-Maſtrichter Eiſenbahngeſellſchaft 


angenommene 


S te antu t. 


Erſter Titel. 
Bildung, Zweck und Kapital der Geſellſchaft, Rechnungslage und 
verſchiedene allgemeine Beſtimmungen. 
Artikel 1. 
Nach den Beſtimmungen des Niederlaͤndiſchen Handelsgeſetzbuches Artikel 
chs und dreißig bis einſchließlich ſechs und fünfzig konſlituürt ſich unter dem 


ſe 
Namen: 

„Aachen-Maſtrichter Eiſenbahngeſellſchaft“ eine anonyme Han- 
delsgeſellſchaft, deren Wohnſitz Maſtricht it. Die Dauer derſelben wird vor- 
laͤufig auf zweihundert Jahre feſtgeſetzt, vorbehaltlich der im Artikel zwei und 
zwanzig enkhaltenen Beſtimmungen. g 

Artikel 2. 

Zweck der Geſellſchaft iſt, um in der im vierten Titel naͤher bezeichneten 
Gemeinſchaft mit der ebenfalls unter dem Namen „Aachen-Maſtrichter Eiſen⸗ 
om gelelchafe in Aachen domizilirten Geſellſchaft eine Eiſenbahn von Aachen, 
aun Rbeiniſchen Bahnhofe daſelbſt anfangend, über Laurensberg nach Maſtricht 
mit wei Zweigbahnen und zwar einer auf Preußiſchem Gebiete von Buͤſchgen 
bei Laurensber bis in die Gegend von Kohlſcheid und die andere auf Nieder- 
laͤndiſchem Gebiete zur Verbindung mit dem Steinkohlenbergwerke zu Kirchrath 
zu erbauen und zu benutzen. a 
Artikel 3. 


Die Geſellſchaft kann nach vorgaͤngigem Beſchluß der Generalverſamm⸗ 
lung auch andere, als die im Artikel zwei bemerkten Zweigbahnen bauen und 


benutzen. 
Artikel 4. 


Sie kann mit den Unternehmern von Eifenbahnen, die in direkter Ver⸗ 
(Nr. 2678. bindung 
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bindung mit ihrer Bahn ſtehen, ‚Verträge wegen der gegenſeitigen Benutzung 
ſchließen, oder auch in ſolchen Eiſenbahnen ſich betheiligen. 

Ferner kann ſie, unter Genehmigung der Regierung, fuͤr ihre Rechnung 
die erforderlichen Einrichtungen zur Beſorgung der Perſonen und Guͤter von 
und nach den Stationsplaͤtzen herſtellen. 

Artikel 5. 

Endlich bezweckt die Geſellſchaft auch, in der im Artikel zwei bezeichne— 
ten Gemeinſchaft, die Uebernahme der Verwaltung und Nutznießung der dem 
Königlich Niederlaͤndiſchen Gouvernement gehörigen Steinkohlenwerke im 
Wurmrevier. 

Artikel 6. 


In Gemaͤßheit des vierten Titels dieſes Statuts betheiligt die Gefell- 
ſchaft in ihrem Unternehmen die in Aachen domizilirte Aachen⸗Maſtrichter 
Eiſenbahngeſellſchaft, und vereinbart mit derſelben eine gemeinſchaftliche Ge— 
ſchaͤftsfuͤhrung. 

Artikel 7. 


Das Aktienkapitel der Geſellſchaft beſteht aus dreizehn Tauſend ſieben 
hundert fuͤnfzig auf den Inhaber lautenden Aktien, jede zu drei hundert zwei 
und fünfzig Gulden Niederlaͤndiſch Kurant, alſo in vier Millionen achthun- 
dert vierzig Tauſend Gulden Niederlaͤndiſch Kurant, einſchließlich der zwölf 
Tauſend dreihundert dreißig Aktien, welche von der in Gemeinſchaft ſtehenden, 
zu Aachen unter gleicher Firma errichteten Geſellſchaft emittirt werden. Dieſe 
zwölf Tauſend dreihundert dreißig Aktien, jede zu zwei Hundert Thalern Preu⸗ 
ßiſch Kurant oder drei Hundert zwei und fuͤnfzig Gulden Niederlaͤndiſch Ku⸗ 
rant, alſo zwei Millionen vier Hundert ſechs und ſechszig Tauſend Thaler 
Preußiſch Kurant oder vier Millionen dreihundert vierzig Tauſend ein Hun⸗ 
dert ſechszig Gulden Niederlaͤndiſch Kurant betragend, gehoͤren nach Titel 


vier ebenfalls zu der Unternehmung der zu Maſtricht errichteten Aachen- 


Maſtrichter Eiſenbahngeſellſchaft. > 
Artikel 8. 

Die Einzahlungen auf die Aktien erfolgen in Aachen, Berlin, Maſtricht 
und Amſterdam, ſo wie in den Staͤdten, welche ſonſt zu dieſem Zwecke etwa 
von der Direktion bekannt gemacht werden, ſukzeſſive in Raten bis zu zwanzi 
Prozent nach den naͤheren Beſtimmungen der Direktion und zwar innerhalb 
einer Friſt, welche fie durch eine, wenigſtens Einen Monat vorher zu erlaffende 
öffentliche Aufforderung feſtſetzt. Bei den Zahlungen in Aachen, Berlin und 


anderen Preußiſchen Städten wird die Reduktion von Gulden in Thalern nach 


dem Verhaͤltniſſe von drei hundert zwei und fünfzig Gulden für zwei hundert 
Thaler gemacht, in ſofern die Direktion bei Ausſchreibung der Einzahlung den 
Kurs, nach welchem die Reduktion Statt haben ſoll, nicht beſonders feſtſetzt. 


Artikel 9. 


Wer die Einzahlungen auf die Aktien nicht innerhalb der nach Artikel 
acht beſtimmten Friſt leiftet, hat eine Konventionalſtrafe von zehn Prozent der 
in 
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in Ruͤckſtand gebliebenen Raten zum Vortheil der Geſellſchaft verwirkt. Wenn 
innerhalb zweier Monate nach einer erneuerten offentlichen Aufforderung, die 

Zahlung noch immer nicht erfolgt, ſo iſt die Geſellſchaft berechtigt, die bis 

dahin eingezahlten Raten als verfallen, und die durch die Ratenzahlungen, ſo⸗ 

wie durch die urſpruͤngliche Unterzeichnung dem Aktionair gegebenen Aniprüche 

auf den Empfang von Aktien für vernichtet zu erklaͤren. 

, „Eine ſolche Erklärung erfolgt nach Beſchluß der Direktion durch oͤffent— 

liche Bekanntmachung unter Angabe der Nummern der Aktien. 

An die Stelle der auf dieſe Art ausſcheidenden Aktionaire koͤnnen von 
der Direktion neue Aktienzeichner zugelaſſen werden. Dieſelbe iſt auch berech- 
4 t, die fälligen Einzahlungen nebſt der Konventionalſtrafe gegen die erſten 
Aktienzeichner gerichtlich einzuklagen. Die in dieſem Artikel enthaltenen Be⸗ 
ſtimmungen find nach den orſchriften des Artikels drei und vierzig des Han— 
delsgeſetzbuches auszufuͤhren. 


Artikel 10. 


Ueber den Betrag der Aktien hinaus iſt der Aktionair, unter welcher 
Benennung es auch ſei, zu Zahlungen nicht verpflichtet, den einzigen Fall der 
im Artikel neun vorgeſehenen Konventionalſtrafe ausgenommen. 8 


Artikel 11. 


Die Aktiendokumente werden von zwei Direktionsmitgliedern und dem 


Spezialdirektor oder einem andern dazu von der Direktion beauftragten Beam— 
ten unterzeichnet. 


Artikel 12. 


Der aus der Benutzung der Eiſenbahn und der Steinkohlenwerke ſich 
ergebende Reinertrag wird gegen die von der Direktion an die Aktionaire 
auszugebenden Dividendenſcheine jaͤhrlich ausbezahlt; jedoch ſoll fuͤr das erſte 
a nach Ertheilung der Konzeſſion keine Dividendenzahlung angeordnet 

erden. | 

Dividenden, welche nicht innerhalb fünf Jahren vom Verfalltage ange- 
rechnet, nach vorher egangener dreimaliger Aufforderung in Empfang genommen 
worden ſind, alen der Geſellſchaft, und die Direktion hat die Dividenden⸗ 
N deren Betrag der Geſellſchaft verfallen iſt, Öffentlich fir werthlos zu 

n. 

Im Uebrigen erläßt die Direktion hinſichtlich der Ausgabe und der Be— 
zahlung der Dividendenſcheine die erforderlichen Bekanntmachungen. 


Artikel 13. 


Sollen angeblich verlorene oder vernichtete Quittungsbogen, Aktien oder 
Dividendenſcheine mortiſizirt werden, ſo erlaͤßt die Direktion dreimal, in Zwi⸗ 
ſchenraͤumen von wenigſtens vier Monaten, eine Öffentliche Aufforderung, jene 
Dokumente einzuliefern, oder die etwaigen Rechte daran geltend zu machen. 
Sind zwei Monate nach der letzten Aufforderung die Dokumente nicht einge⸗ 
liefert oder die Rechte nicht geltend gemacht worden, ſo erklaͤrt die * 
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die Dokumente öffentlich für nichtig und fertigt an deren Stelle andere aus, 
welche den angeblichen Eigenthuͤmern der urſpruͤnglichen Dokumente nur gegen 
eine waͤhrend zwei Jahren zu leiſtende genuͤgende Kaution uͤbergeben werden. 

Die Koſten dieſes Verfahrens fallen nicht der Geſellſchaft, ſondern den 
Betheiligten zur Laſt. ’ 


Artikel 14. 


„Das nach Artikel ſieben feſtgeſtellte Aktienkapital kann nur mit landes⸗ 
herrlicher Genehmigung in Folge des Beſchluſſes einer Generalverſammlung 
erhoͤht werden. 


Artikel 15. 


Anleihen dürfen nur in Folge eines der Zuſtimmung der Regierung unter: 
worfenen Beſchluſſes der Generalverſammlung kontrahirt werden. 

Voruͤbergehende Benutzung von Kredit bei Banquiers gehoͤrt nicht unter 
den Begriff der vorgedachten Anleihen. 


Artikel 16. 


Innerhalb der erſten drei Monate eines jeden Geſchaͤftsjahres wird eine 
Bilanz des Geſellſchaftsvermoͤgens gezogen, in welcher die Ausgaben, als: 
Verwaltungs-, Unterhaltungs- und Betriebskoſten, einſchließlich der erforder— 
lichen Beträge für Erneuerung des Oberbaues und des Betriebsmateriaͤls und die 
Einnahmen, nach den verſchiedenen Hauptgattungen eingetheilt, aufgefuͤhrt ſind. 

Außerdem bleibt vorbehalten, nach Beſchluß der Generalverſammlung 
aus dem Reinertrage eine angemeſſene Summe zur Bildung eines Reſerve— 
fonds fuͤr außerordentliche und nicht vorherzuſehende Faͤlle zu beſtimmen. 


Artikel 17. 


Jaͤhrlich ſollen in der Generalverſammlung die Reſultate der Rechnungs: 
ablagen und ein Bericht uͤber den Zuſtand der Geſchaͤfte der Geſellſchaft mit— 
getheilt werden. 

Dieſe Reſultate und der Bericht werden, wenigſtens auszugsweiſe, ver— 


öffentlicht. 
Artikel 18. 


Die Geſellſchaft loͤſt ſich auf, wenn ſich die in Aachen errichtete Aachen— 
Maſtrichter Eiſenbahngeſellſchaft in Folge der in Preußen geltenden geſetzlichen 
Vorſchriften aufloͤſen muͤßte. 


Artikel 19. 


Vorbehaltlich der im vorigen Artikel enthaltenen Beſtimmung kann die 
Auflöfung der Geſellſchaft nur in einer fuͤr dieſen Zweck beſonders angekuͤndig⸗ 
ten Generalverſammlung, mit einer Majoritaͤt von wenigſtens zwei Dritteln der 
in der Verſammlung vertretenen Stimmen, beſchloſſen werden. 

Dieſer Beſchluß bedarf vor ſeiner Ausfuͤhrung der landesherrlichen Ge— 
nehmigung und wird, wenn dieſe erfolgt iſt, bekannt gemacht. 


Ar: 
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Artikel 20. 
Beſchluͤſſe zu Abänderungen in dem Statut bedürfen zu ihrer Gül⸗ 
tigkeit: 18 
9 des Beitritts von wenigſtens zwei Dritteln der Stimmen, welche in der 


* 


Generalverſammlung an der Abſtimmung uͤber den desfallſigen Beſchluß 
8 = nahmen; 
) der landesherrlichen Beftäti ung. 
Außerdem hat die Direktion bei Berufung der Generalverſammlung, 
ch die beabſichtigten Abaͤnderungen beſchließen ſoll, dieſe letztern anzu⸗ 
euten. 


Artikel 21. 

Die in dieſem Statut vorgeſchriebenen oder vorgeſehenen Bekanntma— 
chungen oder öffentlichen Aufforderungen ſind genuͤgend in Beziehung auf die 
dabei betheiligten Perſonen erlaffen, wenn fie in einem Maſtrichter und einem 
Amſterdamer Journal erſchienen ſind. 


Artikel 22. 


Soweit nicht beſondere Feſiſetzungen in dieſem Statut oder in der lan⸗ 


desherrlichen Konzeſſion über die Merhältniffe der Geſellſchaft zum Staate ent- 
halten ſind, beſtimmen ſich dieſelben in den Niederlanden nach den allgemeinen 
geſetzlichen Vorſchriften. 


Artikel 23. 

Die von der, nach den tranſitoriſchen Beſtimmungen beſtehenden provi⸗ 
ſoriſchen Direktion der Geſellſchaft unter Zuſtimmung der proviſoriſchen Kon⸗ 
trollkommiſſion, akzeptirten Bedingungen, welche die Staatsregierung bei Voll⸗ 
ziehung der Konzeſſion vorſchreiben möchte, find für die Geſellſchaft bindend. 


Zweiter Titel. 
Die Generalverſammlung. 


Artikel 24. 


Nur diejenigen Aktionaire ſind ſtimmberechtigt, welche fuͤnf oder mehr 
nach Nummern bezeichnete Aktien nach den Buͤchern der Geſellſchaft wenigſtens 
während vier? ochen vor der Generalverſammlung beſitzen und kurz vor der 
Letztern den unveraͤnderten Beſitz dieſer Aktien der Direktion nachweiſen. So 
lange nicht der ganze Nominalbetrag der Aktien bezahlt iſt, wird der Uebertrag 
derjelben in den beiderlei Arten bewirkt, welche der Artikel zwei und vierzig 
des Niederlaͤndiſchen Handelsgeſetzbuches vorſchreibt. 

Zu dem Ende muͤſſen diejenigen Aktionaire, welche nach Statt gefunde— 
nem Wechſel des Beſitzes das Stimmrecht in Anſpruch nehmen wollen, die 
Einſchreibung des Beſitzes in die Bücher der Geſellſchaft zeitig veranlaſſen; fie 
erfolgt bei der Direktion auf ſchriftliches Erſuchen gegen * 
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oder eines genügenden Zeugniſſes über den Beſitz derſelben. Auf Verlangen 
ertheilt die Direktion eine Beſcheinigung über die erfolgte Einſchreibung. 

Der Nachweis uͤber den Beſitz kurz vor der Generalverſammlung wird 
innerhalb der beiden letzten Tage vor derſelben ebenfalls entweder durch Vor⸗ 
zeigung der Aktien oder durch ein genuͤgendes Zeugniß uͤber deren Beſitz ge⸗ 
liefert. Erforderlichen Falls erlaͤßt die Direktion öffentlich nähere Beſtimmun⸗ 
gen tiber die Ausſtellung dieſer Zeugniſſe und uͤber die Anmeldungen zur Theil⸗ 
nahme an der Generalverſammlung. A ; 

Diejenigen Aftionaire, welche weniger als fünf Aktien befigen, übrigens 
aber diefen Beſitz und die Dauer deſſelben nach den Vorſchriften dieſes Arti⸗ 
kels nachweiſen, koͤnnen ohne Stimmrecht fuͤr ihre eigenen Aktien an den Be— 
rathungen der Generalverſammlung Theil nehmen. 8 

Fuͤr Aktien, auf welche fällige Ratenzahlungen ruͤckſtaͤndig find, findet 
jedoch kein Stimmrecht und auch keine Befugniß der Beſitzer zur Theilnahme 
an den Berathungen der Generalverſammlung Statt. 


Artikel 25. 

Das Stimmrecht wird in folgendem Verhaͤltniſſe ausgeuͤbt: 
a) für fünf und unter zehn Aktien eine Stimme; 
b) für zehn und unter zwanzig Aktien zwei Stimmen; 
c) für zwanzig und unter dreißig Aktien drei Stimmen; 
d) fuͤr dreißig und unter vierzig Aktien vier Stimmen; 
e) fuͤr vierzig und unter fuͤnfzig Aktien fuͤnf Stimmen; 
1) für fünfzig oder mehrere Aktien ſechs Stimmen. 


Artikel 26. 


Die Mitglieder der Direktion und der Kontrollkommiſſion und die Be— 
amten der Geſellſchaft koͤnnen nicht als Bevollmaͤchtigte fuͤr Aktionaire ſtimmen. 
Uebrigens konnen die Aktionaire ſich durch andere, welche nach Artikel vier und 
zwanzig an der Generalverſammlung Theil nehmen duͤrfen, vertreten laſſen; 
die Handlungshaͤuſer aber auch durch ihre Profuraträger; die Gemeinden und 
öffentlichen Inſtitute durch ihre Verwalter; die Minderjaͤhrigen durch ihre Vor⸗ 
muͤnder; die Ehefrauen durch ihre Ehemaͤnner, wenn die Vertreter auch nicht 
Aktionaire ſind. ! 

Für mehr als fünfzig Stimmen kann ein Einzelner nicht Vollmacht⸗ 
traͤger in der Generalverſammlung ſein. 


Artikel 27. 5 


Vroorbehaltlich der in den Artikeln neunzehn und zwanzig enthaltenen Be: 
ſtimmungen, finden alle Beſchluͤſſe und Wahlen der Generalverſammlung nach 
abſoluter Stimmenmehrheit Statt; ſind die Stimmen gleich, ſo entſcheidet der 
Vorſitzende. a 
Wer von den Aktionairen bei der Generalverſammlung nicht erſcheint, 
oder nicht durch Bevollmaͤchtigte ſich vertreten laßt, iſt deſſenungeachtet durch 
die Beſchluͤſſe jener Verſammlung gebunden. N 
Ar: 
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Artikel 28. 

Fur alle Wahlen und Entſcheidungen über perſönliche Verhältniſſe fin- 
det geheimes Skrutinium Statt; alle übrigen Abſtimmungen in der General- 
Verſammlung geſchehen, auf die von dem Vorſitzenden zu ſtellenden Fragen, 
laut mit Ja oder Nein. 


Artikel 29. h 

Die Generalverſammlung tritt jährlich Einmal regelmäßig zuſammen; 
fie wird ſpaͤter die Epoche dieses regelmaͤßigen Zuſammentritts auf den Vor⸗ 
ſchlag der Direktion felbft feftfeben., Außerdem finden außergewöhnliche Gene- 
ralverfammlungen Statt, fo oft dies von der Direktion für nöthig erachtet 
wird, ſo wie auch in den durch Artikel zwei und 1 89 8. vorgeſehenen Fallen. 

Die Generalverſammlungen werden von der Direktion öffentlich berufen 
wenigſtens vier Wochen vor dem Zuſammentritt. 


Artikel 30. 


Dien Vorſitz in der Generalverſammlung führt der Prafident resp. der 
Bizepräſident der Kontrollkommiſſion oder, wenn Beide verhindert find, ein an- 
deres von dieſer Kommiſſion beauftragtes Mitglied. 

Die Verſammlung waͤhlt ihren Protokollfuͤhrer oder uͤbertraͤgt deſſen Er— 
nennung dem Vorſitzenden. 


Artikel 31. 


Das Protokoll wird von dem Vorſitzenden, dem Protokollfuͤhrer und den 
gegenwaͤrtigen Mitgliedern der Direktion unterſchrieben. Auf den Antrag von 
wenigſtens fünf ſtimmberechtigten Aktionairen kann die Generalverſammlung aus 
ihrer Mitte auch drei bis ſechs Aktionaire zur Mitvollziehung des Protokolls 
ernennen. 


Artikel 32. 


Die Direktion iſt befugt, bis zu einer naͤchſten Generalverſammlung die 
Beſchlußnahme uͤber diejenigen Anträge zu vertagen, welche nicht von ihr oder 
nicht von der Kontrollkommiſſion, ſondern von einzelnen Aktionairen ausgehen 
und der Direktion nicht acht Tage vor der Verſammlung ſchriftlich mitgetheilt 
worden ſind. 

Es kann in dieſem Falle die Verſammlung beſchließen, daß fie ohne wei- 
tere Berufung an einem der nächſten drei Tage wieder zuſammentreten werde, 
um die Erklaͤrungen der Direktion zu hören und desfalls Beſchluß zu faſſen. 


Artikel 33. 


Die Generalverſammlung hat, jedoch ohne in die ſpezielle Geſchaͤftsver⸗ 
waltung einzugreifen, uͤber alle Anträge zu beſchließen, welche die Direktion 
oder die Kontrollkommiſſion oder nach Arkikel zwei und dreißig die Aktionaire 
an ſie ſtellen. ; 
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Die nicht in dieſem Titel bezeichneten Befugniſſe und Verrichtungen der 
Generalverfammlung find in den Artikeln drei, vierzehn, fünfzehn, ſechszehn, 
neunzehn, zwanzig, fünf und dreißig, ſieben und dreißig, neun und dreißig, vier- 
zig, ein und ſechszig, zwei und ſechszig und ſieben und ſiebenzig angegeben. 


Artikel 34. 


Die Generalverſammlung kann das Verfahren bei ihren Verhandlungen 
und Beſchlußnahmen innerhalb der Vorſchriften dieſes Statuts duch ein Re⸗ 
glement feſtſetzen, welches der Beſtaͤtigung der Regierung unterworfen iſt. 


Dritter Titel. 
Die Verwaltung. 


Erſte Abtheilung. 
Die Direktion. 
Artikel 35. 


Die Direktion beſteht aus fuͤnf Mitgliedern, welche ihren Wohnſitz in 
Maſtricht haben muͤſſen. 

Die Wahl der Direktionsmitglieder erfolgt durch die Generalver— 
ſammlung. 

Jedes Mitglied muß fuͤnf Aktien der Geſellſchaft beſitzen oder erwerben, 
welche während der Amtsdauer in der von der Kontrollkommiſſion zu beftim- 
menden Art und Weiſe deponirt werden. ö 


Artikel 36. 


Die Dauer der Funktionen der Direktionsmitglieder iſt fünf Jahr. Yahr- 
lich ſcheidet ein Mitglied aus; die Ausſcheidenden ſind wieder waͤhlbar. 
Bis die Reihe des Ausſcheidens ſich gebildet hat, beſtimmt daruͤber 


das Loos. 
Artikel 37. 


Wenn auf a. eine Weiſe die Stelle eines Direktionsmitgliedes vor 
dem regelmaͤßigen Ablaufe der Amtsdauer vakant wird, ſo erſetzt die naͤchſte 
Generalverſammlung dieſe Stelle durch neue Wahl fuͤr die noch uͤbrige Amts⸗ 
dauer des Ausgetretenen. Erachtet die Kontrollkommiſſion die Wiederbeſetzung 
der Stelle fuͤr dringend, ſo wird ſie von dieſer Kommiſſion vorlaͤufig bis zu jener 
Generalverſammlung beſetzt. 

Artikel 38. 


Kein Direktionsmitglied darf in direkter oder indirekter Weiſe Bauten 
oder Lieferungsgeſchaͤfte für die Geſellſchaft unternehmen, oder ihr Banquier fein. 
In 
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In beſonderen Faͤllen kann die Kontrollkommiſſion von den vorſtehenden 
Verfuͤgungen Ausnahmen geſtatten. 


Artikel 39. 

Jedes Direktionsmitglied kann, nachdem es brieflich zur Abgabe der 
geeigneten Erklaͤrungen aufgefordert worden iſt, durch die Kontrollkommiſſion 
vorläufig außer Funktion geſetzt werden, wenn ihrem desfallſigen Beſchluſſe 
wenigstens ſechs ihrer Mitglieder beitreten. 5 n 

Die Kontrollkommiſſion iſt alsdann verpflichtet, bei der naͤchſten Gene— 
ralverſammlung auf die Entlaſſung dieſes Direktionsmitgliedes anzutragen. 
. Wenn die Verſammlung dieſen Antrag verwirft, ſo iſt dadurch die vor⸗ 
laufige Suspenſion vom Dienfte von ſelbſt aufgehoben. 


Artikel 40. 


Abgeſehen von den im vorigen Artikel enthaltenen Beſtimmungen iſt die 
Generalverſammlung berechtigt: N 
) zu beſchließen, daß eine neue Wahl für ſaͤmmtliche Direktions mitglieder 
Statt finden ſolle; 
b) die Entlaſſung einzelner Direktionsmitglieder auszuſprechen. 


Artikel 41. 


Die Direktion erwaͤhlt Jährlich aus ihrer Mitte einen Praͤſidenten und 
einen Vizepräfidenten, welcher Letztere die Funktion des Erſtern in Verhinde⸗ 
rungsfaͤllen wahrnimmt. 


Artikel 42. 


Die Direktion verſammelt ſich auf Berufung des Praͤſidenten oder des 
Spezialdirektors, oder auch auf Verlangen von zwei Direktionsmitgliedern. 

In den Einladungen zu den Verſammlungen werden die zu berathenden 
Gegenſtaͤnde ſummariſch angegeben; ſolche, bei welchen dies unterlaſſen ift, find 
bis zur naͤchſten Verſammlung zu vertagen, in ſofern dies von wenigſtens zwei 
Mitgliedern verlangt wird. 


Artikel 43. 


Vorbehaltlich der im vierten Titel enthaltenen entgegenſtehenden Beſtim— 
mungen muͤſſen wenigſtens drei Mitglieder zur Faſſung gültiger Beſchluͤſſe kon⸗ 
kurriren. Die Stimmenmehrheit entſcheidet dabei, und wenn dieſe nicht erreich- 
bar iſt, giebt die Stimme des Praͤſidenten den Ausſchlag. Ueber die Ver⸗ 
ſammlungen der Direktion wird Protokoll gefuͤhrt, welches von den anweſenden 
Mitgliedern zu unterſchreiben ift. Die bei den Berathungen vorkommende Mei⸗ 
nungsverſchiedenheit wird auf Verlangen motivirt ausgedruͤckt; die Minorität 
kann dies auch durch ein dem Protokolle beizufuͤgendes Separatvotum thun. 


Artikel 44. 


Zur Vereinfachung der Verwaltung konnen während der Bauzeit und 
auch, ſoweit es thunlich iſt, in der Folgezeit manche Funktionen der Direktion 
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einzelnen Mitgliedern derſelben in der Art übertragen werden, daß alsdann die 
Beſchluͤſſe oder Verfügungen des einzelnen Direktionsmitgliedes als von der 
Direktion ausgehend zu betrachten ſind. 


Artikel 45. 


Kein von der Direktion vollzogener Vertrag und keine von ihr ausge⸗ 
hende Kaſſen⸗ und Fondsdispoſition iſt für die Geſellſchaft verbindlich, in ſofern 
die Vertraͤge oder Ausfertigungen nicht unterzeichnet ſind von dem Spezial⸗ 
Direktor oder einem andern ihn vertretenden Beamten, oder einem Direftiond- 
Mitgliede, welches nach Artikel vier und vierzig den Auftrag erhalten hat, ohne 
Mitunterſchrift des Spezialdirektors oder des ihn vertretenden Beamten ver— 
bindlich fuͤr die Geſellſchaft zu unterzeichnen. 


Die alleinige Unterſchrift des Spezialdirektors, des ihn vertretenden 
Beamten oder eines mit dem vorerwaͤhnten Auftrage verſehenen Direktions— 
Mitgliedes ſoll ohne beſondere Vollmacht der Direktion nicht ausreichen, und 
es ſoll vielmehr die Unterſchrift von einem Direktionsmitgliede noch hinzutreten 
muͤſſen, wenn Verträge vollzogen werden, deren Objekt die Summe von fünf 
Tauſend Thalern Preußiſch Kurant oder acht Tauſend acht hundert Gulden 
Niederlaͤndiſch Kurant uͤberſteigt; wenn Hypotheken geloͤſcht werden ſollen; 
endlich bei Fondsdispoſitionen, wenn ſolche die Summe von fuͤnf Tauſend 
Thalern Preußiſch Kurant oder acht Tauſend acht hundert Gulden Niederlaͤn— 
diſch Kurant, reſpektive nach Artikel ein und fuͤnfzig die Summe von zwei 
Tauſend fuͤnf hundert Thalern Preußiſch Kurant oder vier Tauſend vier hun⸗ 
dert Gulden Niederlaͤndiſch Kurant uͤberſteigen. 


Artikel 46. 


Die Direktion hat die obere Verwaltung der Geſchaͤfte und Angelegen- 
heiten der Geſellſchaft innerhalb der durch das Statut gezogenen Graͤnzen und 
Formen. Die Direktion vertritt daher die Geſellſchaft in allen Verhandlun⸗ 

en und Verträgen mit Behörden oder dritten Perſonen, insbeſondere auch bei 

Vergleichen, Erwerbung oder Veraͤußerung von Immobilien, Bewilligung und 
Löͤſchung von Hypotheken, ſo wie bei allen Rechtsſtreitigkeiten oder ſonſtigen 
gerichtlichen Verhandlungen. 


Artikel 47. 

Die Anſtellung und Entlaſſung der Beamten der Geſellſchaft, ſowie 
die Fefiftellung ihrer Beſoldung gehen von der Direktion aus. Sie iſt jedoch 
nicht zur Abſchließung von Vertraͤgen befugt, durch welche ſie Perſonen fuͤr 
den Dienſt der Geſellſchaft auf laͤngere Zeit als zehn Jahre anſtellen oder 
Penſionen zur Laſt der Geſellſchaft gewähren würde, 


Artikel 48. 


Ohne Genehmigung der Kontrollkommiſſion iſt die Direktion nicht befugt, 
uͤber 


1 


über nachſtehende Gegenſtände Beſchlüſſe auszuführen oder Verträge definitio 
abzuſchließen, naͤmlich: s 


a) Die Anſtellung des Spezialdirektors, der etwaigen Stellvertreter deffelben 
und aller Beamten oder Hülfsarbeiter, welche für längere Zeit als fuͤnf 
Jahre angenommen werden, oder deren jährliche Beſoldung mehr als 
fünf hundert Thaler Preußiſch Kurant oder acht hundert achtzig Gulden 
Niederlaͤndiſch Kurant betraͤgt; 


b) Kauf und Veräußerung von Immobilien, ‚mit Ausnahme der zum Zwecke 
der Bahnanlage und aller dabei erforderlichen Arbeiten und Materialien 


zu erwerbenden und reſpektive erworbenen und ſpaͤter zu jenem Zwecke 
nicht mehr erforderlichen Immobilien; 


c) Feſtſetzung des Eiſenbahntarifs; 


d) Vereinbarung mit Unternehmern von Eiſenbahnen nach Maaßgabe des 
Artikels vier; 


e) Die Bewilligung von Hypotheken. 


Artikel 49. 


Die Direktionsmitglieder erhalten außer dem Erſatze fuͤr Reiſekoſten oder 


andere durch ihre Funktionen entſtandenen Auslagen eine Entſchaͤdi ür i 
Muͤhwaltung. 5 9 ſchaͤdigung fuͤr ihre 


Zuvorderſt erhalten dieſe Entſchaͤdigung diejenigen Direktionsmitglieder, 
welche nach Artikel vier und bie di vorzugsweiſe ihre Zeit und ihre Thätigkeit 
dem geſellſchaftlichen Intereſſe widmen, dergeſtalt, daß bis zu drei Viertel des 
Geſammtbetrages der Entſchaͤdigung dieſen Mitgliedern zugetheilt werden kann, 
ſodann wird ſie im Uebrigen nach der Theilnahme an den Direktionsſitzungen 
normirt, wobei die Theilnahme, wenn ſie eine Reiſe des Direktionsmitgliedes 
von wenigſtens einer Meile von ſeinem Wohnſitze erheiſcht, als doppelt ver⸗ 
anſchlagt wird. 


Nach vorſtehenden Grundſaͤtzen hat die „Kontrollkommiſſion die jedem 
Direktionsmitgliede gebuͤhrende Entſchaͤdigung näher feſtzuſetzen und hierfür die 
im Artikel vier und fiebenzig bezeichneten Beträge zu verwenden. 


Die Direktionsmitglieder entrichten fuͤr ihre Perſon kein Fahrgeld auf 
der Bahn. 


Zweite Abtheilung. 
Die Kontrollkommiſſion. 


Artikel 30. 
In Gemeinſchaft mit der zu Aachen errichteten Aachen⸗Maſtrichter Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft wird eine aus zehn Mitgliedern beſtehende Kontrollkommiſſion 
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jährlich von der Generalverſammlung erwählt, über deren Zuſammenſetzung und 
3 die vierte Abtheilung des vierten Titels die näheren Beſtimmungen 
enthaͤlt. 


Dritte Abtheilung. 
Die Beamten, Angeſtellten und Techniker der Geſellſchaft. 


Artikel 51, 


Als erſter Verwaltungsbeamte zur Fuͤhrung der Geſchaͤfte nach den Be— 
ſchluͤſſen der Direktion wird ein Spezialdirektor angeſtellt, welcher bei derſelben 
eine berathende Stimme hat, und insbeſondere auch bei der Anſtellung der 
übrigen Geſellſchaftsbeamten, Techniker und des Dienſtperſonals vorgaͤngig zu 
hoͤren iſt. 

Der Spezialdirektor unterzeichnet, vorbehaltlich der im Artikel fuͤnf und 
vierzig enthaltenen Beſtimmungen, Namens der Direktion, ohne daß es der 
Mitunterſchrift eines Direktionsmitgliedes bedurfte, fir die laufenden Geſchaͤfte, 
welche als Ausfuͤhrung der bereits getroffenen Einrichtungen oder gefaßten 
Beſchluͤſſe, oder abgeſchloſſenen Verträge zu betrachten find; doch ſoll feine 
Unterſchrift bei Verfügungen über die Fonds der Geſellſchaft, oder fuͤr Rech⸗ 
nung der letztern auf Banquiers oder auf Namen lautenden Schuldtiteln allein 
nicht ausreichen, wenn die Summe zwei Tauſend fünf hundert Thaler Preu- 
ßiſch Kurant oder vier Tauſend vier hundert Gulden Niederlaͤndiſch Kurant 
uͤberſteigt. Die Kontrollkommiſſion kann dieſe Summe, wenn wenigſtens ſieben 
ihrer Mitglieder beiftimmen, auf fünf Tauſend Thaler Preußiſch Kurant oder 
acht Tauſend acht hundert Gulden Niederlaͤndiſch Kurant feſtſtellen. 


Der Spezialdirektor hat eine nicht unter fuͤnf Tauſend Thaler Preußiſch 
Kurant, oder acht Tauſend acht hundert Gulden Niederlaͤndiſch Kurant betra- 
gende Kaution zu leiſten. Seine Beſoldung ſoll von dem Zeitpunkte der Divi⸗ 
dendenvertheilung an, zum Theil in einer Tantieme vom Reinertrage beftehen, 


Artikel 52. 


Es konnen Stellvertreter des Spezialdirektors angeſtellt, oder auch an- 
dere Beamten zeitweiſe mit ſeinen Funktionen beauftragt werden. 


Artikel 33. 


Der Spezialdirektor und feine Stellvertreter dürfen keine Handelsgeſchaͤfte 
betreiben, keine ihnen nicht durch das Geſetz gebotenen Funktionen in der Kom— 
munalverwaltung wahrnehmen und nicht an der Verwaltung von andern Kor⸗ 
porationen, Inſtituten und anonymen Geſellſchaften Theil nehmen, als wenn 
es vorgängig von der Direktion und von der Kontrollkommiſſion geneh⸗ 
migt wird. 

. Ar⸗ 
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Artikel 54. 


Die Direktion wird ſuchen, den Artikel vier und fünfzig des Statuts der 
zu Aachen domizilirten Aachen-Maſtrichter Eiſenbahngeſellſchaft durch die Auf⸗ 
nahme geeigneter Beſtimmungen in die, durch den erwaͤhnten Artikel vorgeſehe⸗ 
nen Verträge auch in den Niederlanden zur Ausführung zu bringen. Der be⸗ 
ſagte Artikel vier und fünfzig des Statuts der zu Aachen domizilirten Aachen⸗ 
Maſtrichter Eiſenbahngeſellſchaft lautet wie folgt: 


„Welches auch die Beſtimmungen der Verträge uͤber die Anſtellung des 
Spezialdirektors, “don Stellvertreter, der obern Techniker, der Kondukteure ein- 
zelner Bauſektionen und einzelner we Bauten und der Chefs oder Vor— 
ſteher der Hauptabtheilungen der Betriebsverwaltung und der Bahnunterhal- 
tung fein mögen, fo verbleibt der Direktion das Recht, jeden der genannten 
Beamten oder Techniker wegen Dienſtvergehen, Fahrläſſigkeit oder aus more: 
liſchen Gründen vermittelſt eines, nach Artikel drei und ſiebenzig gefaßten Be- 
ſchluſſes vorlaͤuſig vom Dienſte zu ſuspendiren, auch auf die Entlaſſung bei der 
Kontrollkommiſſion anzutragen. 


Die Entlaſſung kann ſodann von der Kontrollkommiſſton mit keiner ge⸗ 
ringeren Majorität, als wenigſtens ſieben Stimmen ausgeſprochen werden. Vor 
dieſem Ausſpruche wird der betreffende Beamte oder Techniker, inſofern er ſich 
nicht entfernt hat, zur ſchriftlichen oder muͤndlichen Vertheidigung vor der Kon— 
trollkommiſſion aufgefordert. N 


Die von der letztern ſolchergeſtalt ausgeſprochene Entlaſſung eines Beam— 
ten oder Technikers hat zur Folge, daß alle demſelben vertragsmaͤßig gewaͤhr⸗ 
ten Anſpruͤche an die Geſellſchaft fuͤr Beſoldung, Antheil am Reinertrag, Ent⸗ 
ſchaͤdigungen, Gratififationen oder ſonſtige Vortheile von ſelbſt erloͤſchen.“ 


Artikel 35. 

Die Direktion wird in gleicher Weiſe, wie ſolches im vorigen Artikel 
bemerkt iſt, den Artikel fuͤnf und fünfzig des Statuts der zu Aachen . 
lirten Aachen = Maftrichter Eiſenbahngeſellſchaft auszuführen ſuchen. Dieſer 
Artikel lautet wie folgt: \ 


„Alle übrigen auf Jahrgehalt und vertragsmaͤßig angeſtellten Beamten, 
Techniker und Huͤlfsarbeiter der Geſellſchaft find, in ſofern die Verträge nicht 
beſondere Beſtimmungen uͤber Suspension vom Dienſte und uͤber Entlaſſung 
aus demſelben enthalten, ebenfalls den im Artikel vier und fuͤnfzig enthaltenen 
Beſtimmungen unterworfen, mit der Modifikation, daß das Recht, vom Dienſte 
zu ſuspendiren, dem einſchlaͤgigen hoͤhern Beamten oder Techniker zuſteht, und 
daß das Recht, die Entlaſſung auszuſprechen, von der Direktion in der Art 
ausgeuͤbt wird, wie ſolches im Artikel drei und ſiebenzig angegeben iſt.“ 
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Vierter Titel. 


Beſtimmungen uͤber die gemeinſchaftlichen Verhaͤltniſſe, in wel 
die beiden zu Aachen und Maſtricht unter ben W de 
Maſtrichter Eiſenbahn-Geſellſchaft“ errichteten Geſellſchaften mit 
einander ſtehen. 
Erſte Abtheilung. 


Beſtimmungen in Beziehung auf den erſten Titel. 


Artikel 56. 


Die beiden Geſellſchaften ſind fuͤr die, in den Artikeln zwei bis ein⸗ 


ſchließlich fünf bezeichneten Zwecke gegründet, und betreiben dieſe gemeinſchaft⸗ 
lich, ſowie ſolches im gegenwaͤrtigen Titel feſtgeſetzt iſt. Die Rechtskraft der 
Beſtimmungen deſſelben iſt daran geknuͤpft, daß das von der zu Aachen do⸗ 
mizilirten Aachen-Maſtrichter Eiſenbahngeſellſchaft beſchloſſene Statut, welches 
dem gegenwärtigen beigeheftet iſt, vom Königlich Preußiſchen Gouvernement 
genehmigt wird, vorbehaltlich der nach Artikel drei und zwanzig etwa zu akzep⸗ 
tirenden Aenderungen. 


Artikel 57. 

Die Kapitale beider Geſellſchaften werden zuſammen zu denſelben Zweck 
verwendet, ſo daß der Antheil jeder Aktie der beiden Sefelfehften an den 
gemeinſchaftlichen Unternehmen gleich iſt. Zu dem Ende ift bei Gründung bei- 
der Geſellſchaften der Betrag einer Aktie von drei hundert zwei und fuͤnfzig 
Gulden Niederlaͤndiſch Kurant mit zwei hundert Thalern Preußisch Kurant 
nach einem Normalkourſe gleichberechnet worden. 


Artikel 38. b 
Nach dem im vorigen Artikel feſtgeſetzten Verhaͤltniß iſt die Eine Ge⸗ 
ſellſchaft in den Vortheilen, welche die Andere erwirbt, betheiligt, eben ſo ver⸗ 
— * ſich mit den Nachtheilen, welche die Eine oder die Andere Geſellſchaft 
erleidet. 


Artikel 59. 

Die nach Artikel acht zu machenden Einzahlungen der Aktionaire ſollen 
von jeder Direktion zu gleicher Zeit und in gleichmaͤßigem Prozentbetrage ein⸗ 
gefordert werden. N 

Artikel 60. 

Zaum Artikel ſechszehn wird beſtimmt, daß die Ausgaben ſowohl wie die 
Einnahmen beider Geſellſchaften zuſammen gerechnet werden, jo daß für die⸗ 
ſelben nur Eine Bilanz aufgeſtellt wird. 

Zweite 
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Zweite Abtheilung. 
Beſtimmungen zum zweiten Titel hinſichtlich der Generalverſammlung. 


b Artikel 61. 

Die Generalverſammlungen beider Geſellſchaften ſollen gemeinſchaftlich 
gehalten werden, dergeſtalt, daß daran ihre beiderſeitigen Aktionaire mit den, 
in beiden Statuten gleichmaͤßig feſtgeſetzten Rechten und Pflichten Theil nehmen. 

Die Beſchluͤſſe, Wahlen und Entſcheidungen dieſer gemeinſchaftlichen 
Generalverſammlungen find gleich verbindlich für die Aktionaire beider Geſell— 
ſchaften. 

Artikel 62. 


Die Generalverſammlungen werden abwechſelnd in Aachen und Maſtricht 
gehalten. 

Von dieſer Regel koͤnnen Ausnahmen Statt finden, wenn ſolche von den 
Direktionen beider Geſellſchaften mit einer Majoritaͤt von wenigſtens ſieben 
Direktionsmitgliedern beſchloſſen werden. 


Dritte Abtheilung. 


Beſtimmungen zur erſten und dritten Abtheilung des dritten Titels, die ge— 
meinſchaftlichen Beziehungen der Direktionen beider Geſellſchaften 
betreffend. 

Artikel 63. 

5 Die Direktionen beider Geſellſchaften treten als gemeinſchaftliche Direk— 
tion fuͤr diejenigen Gegenſtaͤnde zuſammen, die ihrem Beſchluſſe nach dieſem 
Statut vorbehalten ſind. Die nach den Beſtimmungen deſſelben der gemein— 
ſchaftlichen Direktion nicht uͤberwieſenen Verwaltungsgegenſtaͤnde gehoͤren zum 
Reſſort derjenigen Direktion, welche in dem Landesgebiete, wo jene vorkommen, 

domizilirt iſt. 
Artikel 64. 
Beſchluͤſſe der gemeinſchaftlichen Direktion koͤnnen in zweierlei Weiſe be- 
wirkt werden, und zwar: 
a) Durch Zuſtimmung der Direktion der Einen Geſellſchaft zu den Beſchluͤſſen 
der Direktion der Andern Geſellſchaft; 
b) Durch Plenarverſammlungen, an welchen die Direktionsmitglieder beider 
Geſellſchaften Theil nehmen. 


Artikel 65. 


Die Plenarverſammlungen werden abwechſelnd in Aachen und Mafiricht 
gehalten. Den Vorſitz führt der Praͤſident reſpektive der Vizepraͤſident der⸗ 
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jenigen Direktion, in deren Wohnſitz die Verſammlung Statt findet. Ausnah⸗ 
men hinſichtlich des Wechſels des Ortes der Verſammlungen können eintreten, 
wenn die Praͤſidenten der beiden Direktionen daruͤber einverſtanden ſind. 


Artikel 66, 


Die Plenarverſammlungen koͤnnen von dem Praͤſidenten der Direktion 
ſowohl der Einen wie der Andern Geſellſchaft und auch von dem Spezial⸗ 
Direktor berufen werden. In den Einladungen zu den Verſammlungen wer⸗ 
den die zu berathenden Gegenſtaͤnde ſummariſch angegeben; ſolche, bei welchen 
dies unterlaſſen iſt, ſind bis zur naͤchſten Verſammlung zu vertagen, in ſofern 
dies von wenigſtens drei Mitgliedern verlangt wird. 


5 Artikel 67. 

Vorbehaltlich der in den Artikeln zwei und ſechszig, neun und ſechszig, 
ſiebenzig und drei und ſiebenzig enthaltenen Beſtimmungen iſt zur Guͤltigkeit der 
Beſchluͤſſe der Plenarverſammlungen erforderlich: 


a) Die Anweſenheit von wenigſtens fünf Direktionsmitgliedern von beiden Ges 
ſellſchaften, ohne Ruͤckſicht darauf, wie viele von jeder gegenwaͤrtig find. 


b) Daß den Beſchluͤſſen Mitglieder der beiden Direktionen beiſtimmen, ohne 
Ruͤckſicht auf das gegenſeitige Verhaͤltniß der Zahl dieſer Miglber 
Im Uebrigen gelten fuͤr die Berathungen und Beſchlußnahmen der Ple⸗ 
narverſammlungen die Beſtimmungen des Artikels drei und vierzig. 


Artikel 68, 


Der gemeinſchaftlichen Direktion wird vorbehalten, uͤber folgende Gegen⸗ 
flände zu beſchließen, bevor ſolche von einer der Direktionen beider Geſellſchaf⸗ 
ten zur Ausfuͤhrung gebracht werden duͤrfen: 


a) Die Einzahlungen auf Aktien und die dieſerhalb vorbehaltenen nähern 
Beſtimmungen nach Artikel acht; 

b) Die Ausgabe und die Bezahlung der Dividendenfcheine und die darauf 
bezuͤglichen Bekanntmachungen nach Artikel zwölf; 

c) Die Berufung von Generalverſammlungen und die Feſtſtellung der ihnen 
Seitens der Direktion zu machenden Vorſchlaͤge; 

d) Die Feſtſtellung der Bilanz nach Artikel ſechszehn; 

e) Die Feſtſtellung des im Artikel ſiebenzehn bezeichneten Berichtes; 

) Die Feſtſtellung der im Artikel vier und zwanzig vorbehaltenen nähern 
Beſtimmungen hinſichtlich der Theilnahme an der Generalverſammlung; 

6) Die Annahme und Entlaſſung der Beamten, Angeſtellten und Techniker, 
die auf laͤngere Zeit als Einen Monat angenommen werden ſollen, 
reſpektive angenommen waren; 

h) Die im Artikel acht und vierzig bezeichneten Gegenſtaͤnde; 

) Die Ausführung von Bauten und die allgemeinen Grundſaͤtze, nach 
welchen dieſelben ausgeführt werden ſollen; 87 

) Die 
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4) Die Einrichtung des Eiſenbahnbetriebs; 5 
1) Die Anſchaffung des Eiſenbahn⸗Betriebsmaterials; 
m) Die Annahme der Banquiers der Geſellſchaft, fo wie der Belauf des 
ihnen zu gewaͤhrenden oder von ihnen zu nehmenden Kredits; 
n) Die Grundſaͤtze des Betriebs und der Verwaltung der im Artikel fuͤnf 
bezeichneten Steinkohlenwerke. 


Artikel 69. 

„Nachdem über die im vorigen Artikel bezeichneten Gegenftände von der 
gemeinſchaftlichen Direktion beſchloſſen worden iſt, wird die weitere Ausführung 
der Beſchluͤſſe auf Preußiſchem Gebiete der Direktion zu Aachen, und auf 
Niederländiſchem Gebiete der Direktion zu Maſtricht uͤberlaſſen. Ausnahmen 
von dieſer Regel, ſo wie auch beſondere Beſtimmungen über ſolche Geſchafts⸗ 
gegenſtaͤnde, welche nicht nach der Landesgebietsverſchiedenheit zu trennen find, 
kann die gemeinſchaftliche Direktion, mit Beiſtimmung von wenigſtens ſieben 
Mitgliedern, beſchließen. 


Artikel 70. 


Der gemeinſchaftlichen Direktion wird die im Artikel vier und vierzig 


bezeichnete Uebertragung beſonderer Funktionen an einzelne Direktionsmitglieder 
vorbehalten. 


Einer ſolchen Uebertragung müſſen wenigſtens ſieben Direktionsmitglie⸗ 
der beiſtimmen. 


Es koͤnnen, mit Beiſtimmung von wenigſtens acht Direktionsmitgliedern, 
auch die im Artikel acht und ſechszig sub e, 8. h, i, K der gemeinſchaftlichen 
Direktion vorbehaltenen Beſchluͤſſe einem einzelnen Mitgliede oder auch der Di- 
rektion einer der beiden Geſellſchaften uͤbertragen werden. 


Artikel 71. 


Jede Uebertragung beſonderer Funktionen an ein einzelnes Direktions⸗ 
Mitglied oder an eine einzelne Direktion der beiden Geſellſchaften kann von 
der gemeinſchaftlichen Direktion allzeit durch einen, nach Artikel ſieben und 
ſechszig gefaßten Beſchluß widerrufen werden. 


Artikel 72. 
Zum Artikel ein und fünfzig wird beſtimmt, daß der Spezialdirektor 
für beide Geſellſchaften angeſtellt wird, und folglich bei den beiderfeitigen Di- 
rektionen fungirt, und daß er in einer der beiden Städte Aachen und Maft- 
richt ſein geſetzliches Domizil, jedoch in der andern ein gewähltes, zur Aus- 
uͤbung ſeiner Funktionen haben ſoll. 


Dieſe Beſtimmung iſt auf die nach Artikel zwei und fünfzig etwa anzu⸗ 
ſtellenden Stellvertreter des Spezialdirektors ee . 


(Sr. 2678) Ar⸗ 


a 


Artikel 73. 


Der im Artikel vier und fuͤnfzig vorgeſehene Beſchluß kann nur in einer 
Plenarverſammlung mit Beiſtimmung von wenigſtens ſieben Direktionsmitglie— 
dern gefaßt werden. 


Dieſe Beſtimmung gilt auch fuͤr den im Artikel fuͤnf und fuͤnfzig vor— 
geſehenen Beſchluß der Direktion. fünf und fünfzig vor 


Artikel 74. 


f Die im Artikel neun und vierzig vorbehaltene Entſchaͤdigung wird fü 
die Direktionsmitglieder der beiden Geſellſchaften zuſammen her ans 
Thaler Preußiſch Kurant, oder drei Tauſend fuͤnf hundertzwanzig Gulden 
Niederlaͤndiſch Kurant jaͤhrlich bis zum Schluſſe des erſten Kalenderjahres 
nach Eroͤffnung des Betriebes der Bahn von Aachen nach Maſtricht, hierauf 
waͤhrend der folgenden vier Jahre auf zwei Prozent und ſpaͤter auf Ein 
Prozent vom Geſammtbetrage der Dividenden beider Geſellſchaften feſtgeſetzt. 


Artikel 75. 

Die Direktionen beider Geſellſchaften werden fortwaͤhrend ſich gegenſeiti 
die von ihnen gefaßten Beſchluͤſſe und die Protokolle un ——.— 
mittheilen. 

Jedes Direktionsmitglied der beiden Geſellſchaften kann, wenn es auch 
nicht nach Artikel vier und vierzig und ſiebenzig beſondere Auftraͤge erhalten 
hat, von allen Verwaltungsgegenſtaͤnden der einen wie der andern Geſellſchaft 
Kenntniß nehmen. 


Artikel 76. 


Wenn die gemeinſchaftliche Direktion nicht zu ſtatutenmaͤßigen Beſchluͤſſen 
elangen kann, oder wenn zwiſchen den Direktionen beider Geſellſchaften Zwie- 
ſpalt entſteht, ſo wird der Kontrollkommiſſion die Entſcheidung in einer Ver⸗ 
2 uͤbertragen, in welcher wenigſtens ſieben ihrer Mitglieder gegenwaͤrtig 
ein muͤſſen. 


Vierte Abtheilung. 


Beſtimmungen uͤber die Kontrollkommiſſion; zur zweiten Abtheilung des 
dritten Titels. 
Artikel 77. 
Fur beide Geſellſchaften ſoll nur Eine Kontrollkommiſſion fungiren, die 
jährlich von der Generalverſammlung gewählt wird. a 
Dieſe Kommiſſion beſteht aus einem Praͤſidenten, einem Vizepraͤſidenten 
und acht andern Mitgliedern, alſo im Ganzen aus zehn Mitgliedern, von wel⸗ 
chen 


ra 


chen wenigſtens zwei und hoͤchſtens drei aus den Bewohnern von Aachen oder 
Burtſcheid, wenigſtens zwei und hoͤchſtens drei aus Bewohnern von Maſtricht 
und die übrigen Mitglieder aus andern Orten des Herzogthums Limburg und 
des Regierungsbezirks Aachen zu waͤhlen ſind. 


Nach Beendigung der Wahl der zehn Mitglieder waͤhlt die General— 
verſammlung aus den zu Maſtricht und zu Aachen oder Burtſcheid wohnenden 
den Praͤſidenten und den Vizepraͤſidenten, und zwar dergeſtalt, daß der Wohn⸗ 
ort des Präfidenten ſowohl wie des Vizepraͤſidenten jährlich zwiſchen Maſtricht 
und Aachen oder Burtſcheid wechſelt, und daß die beiden Prafidenten nicht an 
einem und dem naͤmlichen Orte wohnen. 


Die Mitglieder der Kontrollkommiſſion muͤſſen fünf Aktien der einen 
oder der andern Geſellſchaft beſitzen oder erwerben; dieſe Aktien werden wäh: 
rend der Amtsdauer bei der Direktion Einer der beiden Geſellſchaften deponirt. 


Artikel 78. 


Die Kontrollkommiſſion wird durch den Prafidenten, oder in deſſen 
Verhinderung durch den Vizepraͤſidenten berufen, wenn einer von beiden die 
Berufung für nothwendig erachtet, oder wenn dieſe von wenigſtens vier Mit⸗ 
gliedern ſchriftlich verlangt wird, oder wenn die Direktion darauf antraͤgt. 


5 Die Berufung erfolgt mindeſtens ſechs Tage vor dem beabſichtigten 
Zuſammentritt. In dem Berufungsſchreiben werden, fo viel noͤthig, die Gegen⸗ 
ſtaͤnde der Berathung im Allgemeinen angegeben. 


Artikel 79. 

Zur Faſſung guͤltiger Beſchluͤſſe muͤſſen, vorbehaltlich der in den Artikeln 
neun und dreißig, ein und fuͤnfzig, vier und fuͤnfzig, ſechs und ſiebenzig, zwei 
und achtzig, k. g enthaltenen Beſtimmungen, wenigſtens fünf Mitglieder ver- 
ſammelt ſein. Die Beſchluͤſſe und Wahlen finden unter dem vorſtehend be— 
merkten Vorbehalte nach abſoluter Stimmenmehrheit der Anweſenden Statt. 
Iſt nicht dieſe, ſondern nur Stimmengleichheit erreichbar, ſo entſcheidet die 
Stimme des Vorſitzenden. 


Artikel 80. 

Bei jeder Verſammlung der Kontrollkommiſſion waͤhlt dieſelbe zuvoͤrderſt 
aus ihrer Mitte einen Protokollfuͤhrer. Die Protokolle ſind von den anwe— 
ſenden Mitgliedern zu unterſchreiben. A: 

Der Vorſitzende der Kontrollkommiſſion leitet die Verhandlungen. 


Artikel 81. 
Die Verſammlungen der Kontrollkommiſſion finden abwechſelnd in Aachen 
und Maſtricht Statt. 
Ausnahmen von dieſer Regel ſind ſtatthaft, wenn der Praͤſident und 
Vizepraͤſident darüber einverſtanden find. 
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Artikel 82. 
Die Kontrollkommiſſion iſt verpflichtet: 


a) Die von den Beamten der Geſellſchaft zu leiſtenden Kautionen auf den 
Antrag der Direktion oder nach eigenem Ermeſſen feſtzuſtellen; 

b) über alle Anträge der Direktion Beſchluß zu faſſen; 

©) die ihr nach dieſem Statut uͤberwieſenen Entſcheidungen auszuſprechen; 

d) die von der Direktion jährlich vorzulegende Rechnung zu pruͤfen und nach 
erlangter Ueberzeugung von deren Richtigkeit Decharge zu ertheilen. 


Zur Prüfung dieſer Rechnung und der dazu gehörigen Belege wählt die 
Kontrollkommiſſion jaͤhrlich aus ihrer Mitte einen Rechnungsreviſor. 


So lange der Bau der Bahn nicht beendet iſt, koͤnnen auf gleiche Weiſe 
mehre Rechnungsreviſoren ernannt werden. 


Die Kontrollkommiſſion nimmt uͤbrigens nicht Theil an der ausfuͤhren— 
den Verwaltung, fuͤr welche die Direktion allein beſtellt und verantwortlich 
bleibt, iſt aber zu Folgendem befugt: 


e) Sie kann unter Zuziehung des Spezialdirektors oder eines Direktions— 
Mitgliedes, außergewoͤhnliche Kaſſenreviſionen bei den Kaſſirern oder 
Empfaͤngern der Geſellſchaft durch Eins oder mehrere ihrer Mitglieder 
halten laſſen, wozu der Praͤſident und der Vizeprafident von Amtswegen 
ohne weiteren Beſchluß befugt ſind. 
Der Praͤſident, ſowie auch der Vizepraͤſident kann in den Buͤreaus der 
Direktion von deren Protokollen, Beſchluͤſſen, Buͤchern und Dokumenten, 
ſowie von der Rechnungsfuͤhrung und techniſchen Adminiſtration Kennt— 
niß nehmen; auch kann die Kontrollkommiſſion mit einer Majorität von 
wenigſtens ſieben Stimmen noch Einem ſonſtigen Mitgliede die Befugniß 
zu einer ſolchen Kenntnißnahme waͤhrend eines Jahres oder kuͤrzerer 
Zeit beilegen. 

Mit einer Majoritaͤt von wenigſtens ſechs Stimmen kann die Kontroll— 

Kommiſſion die Berufung einer außergewoͤhnlichen Generalverſammlung 

veranlaſſen, wenn fie nothwendig erachtet, daß ohne Zeitverluft eine der 

im Artikel vierzig enthaltenen Beſtimmungen in Anwendung zu bringen 

ſei, oder daß bei einer außergewöhnlichen Veranlaſſung die Bewirkung 

eines Beſchluſſes der Generalverſammlung dringlich ſei; 

h) die Kontrollkommiſſion kann feſtſetzen, daß Arbeiten, deren Objekt acht 
Tauſend acht hundert Gulden Niederlaͤndiſch Kurant oder fuͤnf Tauſend 
Thaler Preußiſch Kurant, und Lieferungen von Materialien oder Uten- 
ſilien, deren Objekt ſiebenzehn Tauſend ſechshundert Gulden Niederlaͤn— 
diſch Kurant oder zehn Tauſend Thaler Preußiſch Kurant uͤberſteigt, 
nicht anders als durch oͤffentliche Verdingung beſchafft werden ſolleu. 


a Die übrigen nicht in der gegenwärtigen Abtheilung enthaltenen Funk⸗ 
tionen der Kontrollkommiſſion ſind in den Artikeln dreißig, zwei und dreißig, 
drei und dreißig, fuͤnf und dreißig, ſieben und dreißig, acht und dreißig, neun 

und 
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und dreißig, acht und vierzig, neun und vierzig, ein und fünfzig, zwei und fünf: 
zig, drei und fuͤnfzig, vier und fuͤnfzig und ſechs und ſiebenzig angegeben. 


Artikel 83. 

Die Rechnungsreviſoren erhalten für ihre Muͤhwaltung eine Entſchaͤdi⸗ 
gung, welche die Kontrollkommiſſion nicht über zwei hundert fünfzig Thaler 
Preußiſch Kurant oder vierhundert vierzig Gulden Niederlaͤndiſch Kurant jähr- 

lich feſtzuſetzen hat. 
ante Rechnungsreviſoren, der Prafident, der Vizepräſident und das nach 
Artikel zwei und achte . zur Kenntuißnahme der Direktionsverwaltung etwa 
ernannte Mitglied entrichten für ihre Perſon kein Fahrgeld auf der Bahn. 


m Uebrigen fungiren die Mitglieder der Kontrollkommiſſion unentgelt⸗ 
lich, Bud aber Erſatz der durch ihre Funktionen entſtehenden Reiſekoſten. 


Tranſitoriſche Beſtimmungen. 


Artikel 84. 


Bis zur landesherrlichen Genehmigung des Königlich Preußiſchen und 
des Königlich Niederlaͤndiſchen Gouvernements wird die erwaltung durch eine 
proviſoriſche Direktion und eine proviſoriſche Kontrollkommiſſion geführt. 


5 Fuͤr die Bildung, Berathung und Beſchluͤſſe dieſer proviſoriſchen Direk— 
lion gelten die in der erſten Abtheilung des dritten Titels und der dritten Ab— 
theilung des vierten Titels enthaltenen Beſtimmungen. 


In gleicher Weiſe gelten fuͤr die proviſoriſche Kontrollkommiſſion die 
Beſtimmungen der zweiten Abtheilung des dritten Titels und die vierte Ab— 
theilung des vierten Titels. 


Artikel 85. 


N Außer der im Artikel drei und zwanzig uͤbertragenen Befugniß wird die 
proviſoriſche Direktion und nach Maaßgabe der Beſtimmungen des Statuts 
auch die proviſoriſche Kontrollkommiſſion im Allgemeinen beauftragt, das In— 
tereſſe der Geſellſchaft wahrzunehmen, und insbeſondere autoriſirt: 


a) alle Verhandlungen Behufs landesherrlicher Genehmigung des Statuts, 
reſpektive Erlangung der Konzeſſton zu führen; 
b) Vertrage mit beſtehenden oder ſich bildenden Eiſenbahngeſellſchaften we— 
gen des Anſchluſſes und wegen der Anlage und Benutzung gemeinſchaft— 
2 licher Bahnhöfe und Eiſenbahnſtrecken abzuſchließen, hierbei, ſoweit nö- 
thig, die Genehmigung des betreffenden Gouvernements vorbehaltend; 
c) das zur Anlage und zum Bau der Eiſenbahn erforderliche Terrain zu 
erwerben; 
d) bis zu zwanzig Prozent des Nominalbetrages des Aktienkapitals, unter 
Beachtung der betreffenden Beſtimmungen des Statuts einzuziehen; 
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e) uͤberhaupt den ſchnellen Angriff des Baues der Eiſenbahn vorzubereiten 
1 Ge zu dem Ende ſchon Vertraͤge wegen Annahme von Technikern 
zu ſchließen; 

) die Generalverſammlung nach Aachen oder nach Maſtricht zu berufen, 
inſofern dies noͤthig erachtet wird. 


Artikel 86. 


Sobald die landesherrliche Genehmigung des Statuts, ſowohl der zu 
Aachen als der zu Maſtricht errichteten Aachen-Maſtrichter Eiſenbahngeſellſchaft 
erfolgt iſt, fungiren die Direktion und die Kontrollkommiſſion nicht mehr als 
proviſoriſch, ſondern als definitiv. Die Dauer der Funktionen der Mitglieder 
der Direktion und der Kontrollkommiſſion rechnet dann von jener landesherr— 
lichen Genehmigung an, ſo daß hinſichtlich der neuen Wahlen die Artikel ſechs 
und dreißig und ſieben und ſiebenzig ſpaͤteſtens Ein Jahr nach der vorerwaͤhn— 
ten Genehmigung in Anwendung kommen. a 


Artikel 87. 


Sollten vor der landesherrlichen Genehmigung des Statuts noch Ge— 
neralverſammlungen Statt finden, ſo nehmen daran nur die Aktienzeichner, auf 
deren Namen die Zuſicherungsſcheine Ie el wurden, oder reſpektive deren 
Erben, ſelbſt oder durch Bevollmaͤchtigte Theil, indem bis zur landesherrlichen 
Genehmigung eine etwaige Uebertragung der Aktienzeichnung bei der Geſellſchaft 
unberuͤckſichtigt bleibt. 


Bei ſolchen Generalverſammlungen wird das Stimmrecht nicht nach Ar— 
tikel fuͤnf und zwanzig, ſondern nach der Zahl der Aktien ausgeuͤbt; die Be— 
ſchluͤſſe, ſowie etwaige Wahlen, finden nach abſoluter Stimmenmehrheit Statt, 
und jeder Aktienzeichner, wenn anch nicht bei der Verſammlung gegenwaͤrtig, 
wird durch die Entſcheidung der Stimmenmehrheit verpflichtet. 


(Nr. 2679.) 
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(Nr. 2679.) Beſtaͤtigungs-Urkunde, vom 8. Februar 1846., nebſt dem dazu gehörigen Nach— 
trage zu dem Statute der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft in Betreff 
der Emiſſion von 1,276,600 Prioritaͤtsaktien, vom 3. November 1845. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ıc. 


Nachdem das Unternehmen der unterm 2. August 1841. von Uns beftätigten 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft mit Unſerer Zuſtimmung, unter vorläu- 
ſiger Ausſetzung des Baues der Strecke von Myslowitz nach der Landesgrenze 
bei Berun, auf eine Zweigbahn über Myslowitz nach der Grenze des Frei: 
ſtaats Krakau zum Anſchluſſe an die Krakau⸗Oberſchleſiſche Eiſenbahn ee 
dehnt und hiernaͤchſt in der Generalverſammlung vom 28. April 1845. be⸗ 
ſchloſſen worden iſt, unter Abänderung des $. 1. des unterm 11. Auguſt 1843. 
von Uns beftätigten Nachtrags zu dem Geſellſchaftsſtatute den zur vollftändigen 
Ausführung und Ausruͤſtung der Bahn von Oppeln bis zur Grenze des Freiſtaats 
Krakau erforderlichen Koſtenbetrag auf die Summe von „3,076,600 Rthlr.“ 
feſtzuſetzen, und ſomit den in dem vorerwaͤhnten F. 1. auf 2,400,000 Rthlr. 
beſtimmten Fonds um 1,270,000 Rthlr. zu erhöhen, wollen Wir zu dieſer Er⸗ 
hoͤhung des Grundkapitals der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft hiermit 
Unfere Genehmigung ertheilen. Zugleich wollen Wir, nachdem der Verwal: 
tungsrath durch den Beſchluß der Generalverſammlung vom 16. Juli 1845. 

ermächtigt worden iſt, jenen Betrag durch Ausgabe ſogenannter Prioritaͤts⸗ 
Aktien aufzubringen, hierdurch genehmigen, daß, außer den auf Grund des 
Statutnachtrags vom 8. Februar 1843. emittirten 370,300 Rthlr. Prioritaͤts⸗ 
Aktien, anderweitig ſogenannte Prioritätsaftien zum Belauf von 1,276,600 
Rthlr. nach den Beſtimmungen des anliegenden, auf Grund des Beſchluſſes 
der Generalverſammlung ausgefertigten Nachtrags zu dem Statute der Ober- 
ſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft ausgegeben werden, und den ebengedachten 
Nachtrag mit Vorbehalt der Rechte Dritter hiermit beſtaͤtigen. 


Die gegenwärtige Genehmigung und Beſtaͤtigung ſoll nebſt dem Nach- 
trag zu dem Statut durch die Geſetzſammlung bekannt gemacht werden. 


Gegeben Berlin, den 8. Februar 1846. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Flottwell. Ühden. 
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Nachtrag 
zu dem Statut der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. 


$. 1. 


Ul Abänderung des H. 1. des am 11. Auguſt 1843. Allerhöchft beftätigten 

Nachtrages zu dem Statute der Oberſchleſiſchen Cifenbabugefelliopaft wird der 

zur vollſtaͤndigen Ausführung der Bahnſtrecke von Oppeln bis zur Graͤnze des 

Freiſtaats Krakau erforderliche Koſtenbetrag von 2,400,000 Thaler auf 

3,676,000 Thaler 

erhöht. Von dieſer Summe iſt bereits nach g. 2. des Statutnachtrages vom 

11. Auguſt 1843. der Betrag von 2,400,000 Rthlr. durch Ausgabe von 
24,000 Stuck Stammaktien Litt. B. aufgebracht worden, ſo daß noch ein 


Betrag von 

1,276,000 Thalern 
i. e. Einer Million, Zweimalhundert Sechs und Siebenzig Tauſend, Sechs— 
hundert Thalern, aufzubringen bleibt, welcher durch ein Darlehn von gleicher 
Hoͤhe beſchafft wird. . 


$. 2. 
Dieſes Darlehn wird durch 12,766 Stuͤck Prioritaͤtsaktien litt. B., jede 
zu Einhundert Thalern Preußiſch Kurant lautend, verbrieft. 

Die Prioritätsaktien werden in fortlaufenden Nummern von 1. bis 
12,766. gegen Einzahlung ihres vollen Nennwerthes nach dem anliegenden 
Schema litt. I. auf weißem Papier mit ſchwarzem Druck ausgegeben und von 
zwei Mitgliedern des Verwaltungsrathes und dem Hauptrendanten unterſchrie⸗ 

ben. Auf der Ruͤckſeite der Aktien wird dieſer Statutennachtrag abgedruckt. 


H. 3. 
Die Prioritätsaktien werden mit Drei und einem halben Prozente jaͤhr⸗ 
lich verzinſt und die Zinſen in halbfaͤhrlichen Terminen, am 2. Januar und 

1. Juli jeden Jahres, in Breslau gezahlt. 
Mit jeder Prioritaͤtsaktie werden Zinskupons auf zehn Jahre ausgege⸗ 
ben, welche von zwei Mitgliedern des Verwaltungsrathes und dem Rendanten 
unterſchrieben, und nach dem beigefügten Schema litt. II. auf weißem Papier 

W, mit ſchwarzem Drucke ausgefertigt werden. i 
2 Zinſen von Prioritaͤts Aktien, deren Erhebung innerhalb vier Jahren von 
dem in dem betreffenden Kupon bezeichneten Zahlungstage nicht geſchehen iſt, 
verfallen zum Vortheile der Geſellſchaft. 


| F. 4. 

Obgleich die Inhaber der Prioritaͤtsaktien Litt. B., als ſolche, Mitglieder 
der Eiſenbahngeſellſchaft find, jo ſollen fie doch in folgenden Fällen den Nenn- 
werth dieſer Aktien von der Geſellſchaft zuruͤckzufordern berechtigt fein: 

a) wenn 


= WE 
a) wenn ein Zinszahlungstermin länger als drei Monate unberichtigt bleibt, 
b) wenn der Transport auf der Eiſenbahn laͤnger als ſechs Monate ganz 


aufhört, 
c) wenn gegen die Eiſenbahngeſellſchaft Schulden halber Exekution voll— 


ſtreckt wird, 
d) wenn Umftände eintreten, die einen Gläubiger nach allgemeinen geſetz⸗ 
lichen Grundfägen berechtigen wuͤrden, einen Arreſtſchlag gegen die Ge— 
ſellſchaft zu begründen. . 8 
Es bedarf in dieſen Fällen einer er nicht, ſondern das 
Kapital kann von dem Tage ab, an welchem einer dieſer Falle eintritt, zuruͤck⸗ 
gefordert werden, und zwar: ä s 
Zu a. bis zur Zahlung des betreffenden Zinskupons, 
Zu b. bis zur Wiederhersellung des unterbrochenen Transportbetriebes, 
Zu c. bis zum Ablauf eines Jahres nach Aufhebung der Exekution, 
Zu d. bis zum Ablauf eines Jahres, nachdem jene Umſtände aufgehoͤrt 


haben. * * 

Dagegen wird der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft die Befugniß vor⸗ 
behalten, die Prioritätsaktien Litt. B. entweder durch Kuͤndigung oder durch 
ein Amortiſationsverfahren mittelſt Zahlung des Nennwerthes einzuloͤſen. 

„ Hierzu bedarf es in beiden Fallen der Genehmigung des Staates, auch 
bleibt demſelben die Feſtſtellung aller Modalitäten, unter denen die Ruͤckzah⸗ 
lung, ſei es durch Kündigung oder Amortiſation, Statt finden ſoll, uͤberlaſſen. 

$. 5. 
Die Inhaber der auf Grund des am 7. März 1843. Allerhoͤchſt beſtaͤ⸗ 
tigten Nachtrages zum Geſellſchaftsſtatute vom 8. Februar 1843. bereits aus⸗ 
gefertigten 3703 Stück Prioritaͤts⸗Aktien genießen ſowohl wegen des Kapitals 
als wegen der Zinſen das Vorzugsrecht vor den neu auszufertigenden 12,766 
Stuͤck Prioritaͤts⸗Aktien. 

$. 6. 

Die Inhaber der Prioritaͤts-Aktien find zwar berechtigt, an den Gene— 
ralverſammlungen Theil zu nehmen, aber weder ſtimm⸗ noch wahlfaͤhig. 

Alle uͤbrigen Beſtimmungen des Geſellſchaftsſtatuts vom 22. März 1841., 
ſoweit ſie nicht durch den gegenwartigen Plan und durch die vorſtehenden 
Bedingungen geändert find, finden auch auf die Prioritats⸗Aktien Anwendung. 

Den vorſtehenden Nachtrag zum Geſellſchaftsſtatute der Oberſchleſiſchen 
ag deb Segel vom 22. Maͤrz 1841. hat der unterzeichnete Verwaltungs 
rath der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft auf Grund des Beſchluſſes der 
Generalverſammlung vom 16. Juli 1845. Namens der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft errichtet und vollzogen. 

Breslau, den 3. November 1845. 


Der Verwaltungsrath der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. 


(Nr. 2679.) Schema 
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Schema I 
— — — 
Prioritäts-Aktie Litt B. 
der . 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 2 
. . V Wegen Erneuerung d * 
den a qm m e , e e e 
10 Jahre beigegeben. über mal befondere Bekanntmachungen. 


100 Thaler Preuß. Kurant. 
Inhaber dieſer Aktie hat auf Hoͤhe des obigen Betrages von Einhundert 

Thaler Preuß. Kurant Antheil an dem in Gemaͤßheit Allerhöͤchſter Genehmi⸗ 
ung und nach den umſtehenden Beſtimmungen emittirten Kapitale von Einer 
Mi ion zweimal Hundert Sechs und Siebenzig Tauſend Sechs Hundert Tha⸗ 
lern Prioritaͤts⸗Aktien der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 

Breslau, den en 

Der Verwaltungsrath der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn— 

Geſellſchaft. N b 


Schema II. 


Erſter Zinskupon 
der 


—U— + 


zahlbar am 2. Januar 1846. 


a Inhaber dieſes empfaͤngt am 2. Januar 1846. die Zinſen der oben- 
benannten Prioritätsaktie über 100 Thaler mit Ein Thaler, zwei und zwanzig 
Silbergroſchen, Sechs Pfennigen. 
Breslau, den ten 
Der Verwaltungsrath der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn— 
Geſellſchaft. 


Zinſen, deren Erhebung innerhalb vier Jah— 
ren von dem in dem betreffenden Kupon bezeich⸗ 
neten Zahlungstage nicht geſchehen iſt, verfallen 


zum Vortheil der Geſellſchaft. 


